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Wirtschaftregional | Einzige Wochenzeitung für Wirtschaft in der Region

Wochenzeitung Wirtschaftregional bietet:
› Einzige Wirtschaftszeitung für die Region 

› Jeden Freitag in Liechtenstein, Werdenberg, Sarganserland und dem oberen Rheintal 

› Starke regionale Verankerung 

› Hohe Leserblattbindung und äusserst attraktive Leserschaft 

› Gesamtauflage ca. 9'000 Exemplare, davon 1'500 KMUs in der Schweiz 

› Nachrichten und Hintergrundgeschichten 
von Unternehmen aus der Region 

› Vorteilhafte Werbeformate/Attraktive Preismodelle 

› Bildergalerien von aktuellen Veranstaltungen und Events 

› Kundmachungen für FL/Ostschweiz 

› Personalwechsel aus der Region 

› Facts aus Wirtschaftsverbänden und Organisationen 

› Produkt-Innovationen  

› Veranstaltungskalender «AGENDA» 

› Storys mit prominenten Unternehmern aus der Region 

› Stellenanzeiger für Ihre Karriere 

› Spezialbeilagen: Immobilien, Finanzplatz, Steuern,  
Transporte und Logistik, Golf, Top-Arbeitgeber, Geld und Vermögen 

› Jahresmagazin in Hochglanz
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Liechtenstein



Verpassen Sie nicht unsere Beilagen und Magazine 2022

Wirtschaftregional | Einzige Wochenzeitung für Wirtschaft in der Region

Jahresmagazin Steuern Geld und Vermögen Immobilien 1 Golf                            
7. Januar 2022 11. Februar 2022 11. März 2022 8. April 2022 13. Mai 2022                             

«Wirtschaft regional», die einzige Wirtschaftszeitung für die Region  
mit breitem Netzwerk und attraktiver Leser schaft beleuchtet die  
jeweiligen Schwer punkt themen aus verschiedenen Perspektiven und  
regionaler Ausrichtung.  
 
Ein ideales Werbe umfeld.

Weitere  
Sonderseiten 

Bürowelt / IT 
Stellen, Karriere 
Kundmachungen 
Management  
und Karriere 
Nachhaltigkeit 
Netzwerk 

Nachhaltigkeit Precision Valley Finanzplatz FL Immobilien 2 Top-Arbeitgeber                Jahresmagazin
3. Juni 2022 Rheintal 7. Oktober 2022 28. Oktober 2022 18. November 2022                         5. Januar 2023 

10. Juni – 1. Juli 2022

Unsere «Beilagen» und «Magazine» sind auf Trends und Entwicklungen in Industrie und Dienstleistung  
aus gerichtet. Ihre Leserschaft setzt sich zusammen aus Entscheidungsträgern aller Stufen in Unternehmungen, 

Dienstleistungsbetrieben, öffentlichen Organisationen sowie Selbstständigerwerbende. Somit erreicht  
«Wirtschaft regional» die Führungskräfte und Wirtschaftsinteressierten in allen wichtigen Branchen und  

liefert relevante Informationen für Entscheider und Investoren.

Wirtschaftregional | Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, www.wirtschaftregional.li 
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■ 1/8 
(144 × 108 mm)

■ 1/4 hoch 
(144 × 218 mm)

■ 1/1  
(291 × 438 mm)

■ 1/2 quer 
(291 × 218 mm)

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 590.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 540.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 490.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 490.–

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 890.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 790.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 690.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 590.–

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 1’590.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 1’290.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 1’040.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 790.–

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 2’990.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 2’340.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 1’840.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 1’340.–

■ 1/8 Balken  
(291 × 50 mm)

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 590.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 540.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 490.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 440.–

Kampagnenpakete

■ 1/4 quer  
(291 × 108 mm)

n 3× zum  
Einzelpreis von  
CHF 890.– 

n 6× zum  
Einzelpreis von  
CHF 790.– 

n 13× zum  
Einzelpreis von  
CHF 690.– 

n 26× zum  
Einzelpreis von  
CHF 590.–

Zuschlag 
Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen 
online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.–
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Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 
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Einzelbuchung/situativ Serie ab 6x 

ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen  
+ Titel mit 50 Zeichen 
mit Foto zweispaltig und Fusszeile: CHF 450.00 CHF 350.00 

ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen 
+ Titel mit 50 Zeichen 
mit Foto zweispaltig und Fusszeile: CHF 650.00 CHF 500.00 

+ Autorenfoto und Autorenzeile  
(optional buchbar)  

+ Logo einspaltig (optional buchbar)  
max. 30mm hoch + CHF 100.00 + CHF 100.00 

Text- und Bildmaterial als Basisdokument für Redaktion von Kunde geliefert, mit GzD. 
Komplette Erarbeitung durch Redaktion nach Absprache möglich: + CHF 100.00 pro Artikel 

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Ja, gerne buche ich ein redaktionelles Gefäss 
 
n ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen + Titel mit 50 Zeichen 

mit Foto zweispaltig und Fusszeile  
n Einzelbuchung / situativ für CHF 450.– 
n Serie ab 6x für CHF 350.–    

 
n ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen + Titel mit 50 Zeichen 

mit Foto zweispaltig und Fusszeile 
n Einzelbuchung / situativ für CHF 650.– 
n Serie ab 6x für CHF 500.–    

 
n + Autorenfoto und Autorenzeile 

(optional buchbar) 
 
n + Logo einspaltig max. 30mm hoch (optional buchbar)  

für CHF 100.– 
 
exkl. MwSt. 
Nicht BK-berechtigt 

Redaktionelles Gefäss als Einzelbuchung oder als Serie 

 Verbände und Organisationen 
(Themenwahl nach Absprache)

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 
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Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Redaktionelles Gefäss als Einzelbuchung oder als Serie 

 Management & Karriere 
(Themenwahl nach Absprache)

Einzelbuchung/situativ Serie ab 6x 

ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen  
+ Titel mit 50 Zeichen 
mit Foto zweispaltig und Fusszeile: CHF 450.00 CHF 350.00 

ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen 
+ Titel mit 50 Zeichen 
mit Foto zweispaltig und Fusszeile: CHF 650.00 CHF 500.00 

+ Autorenfoto und Autorenzeile  
(optional buchbar)  

+ Logo einspaltig (optional buchbar)  
max. 30mm hoch + CHF 100.00 + CHF 100.00 

Text- und Bildmaterial als Basisdokument für Redaktion von Kunde geliefert, mit GzD. 
Komplette Erarbeitung durch Redaktion nach Absprache möglich: + CHF 100.00 pro Artikel 

Ja, gerne buche ich ein redaktionelles Gefäss 
 
n ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen + Titel mit 50 Zeichen 

mit Foto zweispaltig und Fusszeile  
n Einzelbuchung / situativ für CHF 450.– 
n Serie ab 6x für CHF 350.–    

 
n ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen + Titel mit 50 Zeichen 

mit Foto zweispaltig und Fusszeile 
n Einzelbuchung / situativ für CHF 650.– 
n Serie ab 6x für CHF 500.–    

 
n + Autorenfoto und Autorenzeile (optional buchbar) 
 
n + Logo einspaltig max. 30mm hoch (optional buchbar)  

für CHF 100.– 
 
exkl. MwSt. 
Nicht BK-berechtigt 
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Basis: 
Druckmaterial von Kunde geliefert 
 
Gestaltung durch Redaktion ab Text- und Bildmaterial Kunde + CHF 100.00 pauschal 
Fotograf vor Ort + CHF 100.00 pauschal 
Redaktor vor Ort + CHF 100.00 pauschal

Finanzmarktkommentar der VP Bank 

Trumps grossartiger Deal ist eher ein 
Mini-Abkommen 

Das Handelsabkommen zwischen den 
USA und China, von Washington als 
«Phase Eins»-Deal benannt, ist 
unterzeichnet. Das ist eine gute 
Nachricht. Das Vertragswerk bleibt 
aber an der Oberfläche.  

Zwar werden in dem Abkommen die 
zentralen Punkte adressiert, wie der 
Schutz des geistigen Eigentums und 
der bei Investitionen in China erfor-
derliche Technologietransfer. Aller-
dings klingt das Vertragswerk über 
weite Strecken mehr nach einer 
Absichtserklärung als nach einem 
ausgeklügelten System. Damit verliert 
das Handelsabkommen an vielen 
Stellen an Substanz. Als zentraler 
Nutzen für die USA dürfte sich vor 
allem die verbesserte Absetzbarkeit 
verschiedener Agrarprodukte in 
China erweisen.  

Letztlich zeigt sich, wie schwer es ist, 
komplexe Handelsabkommen abzu-
schliessen. Dies gilt gerade auch im 
Zusammenhang mit China. Der von 
Donald Trump gepriesene grosse 
Deal entpuppt sich damit bei genauer 
Betrachtung als Mini-Abkommen. 
Dies entlarvt auch schon die reine 
Seitenzahl des Dokuments. Es ist 
nicht möglich, auf 94 Seiten komplexe 
Regelungen zum Warenaustausch 
abzuhandeln. Der US-Präsident 
dürfte vor allem darauf bedacht 
gewesen sein, vor der heissen Phase 
des Präsidentschaftswahlkampfes 
etwas abzuliefern – auch wenn es 
nicht viel ist.  

Wichtig ist, gerade mit Blick auf die 
Finanzmärkte, dass die USA und 
China überhaupt miteinander im 
Gespräch bleiben. Darüber hinaus 
wirkt auch die zwar nur kleine, aber 

immerhin festgezurrte Teilrücknah-
me von Strafzöllen beruhigend. Ein 
Grossteil der Handelshemmnisse 
wird auf Wunsch der USA aber bei- 
behalten, um die Einhaltung der 
Vereinbarungen Chinas zu garantie-
ren und als Motivation, weiteren 
Reformen zuzustimmen.  

In den kommenden Monaten, so 
heisst es, soll deshalb weiter an einem 
«Phase Zwei»-Abkommen gearbeitet 
werden. Allerdings dürften konkrete 
Ergebnisse etwas auf sich warten 
lassen. Dies räumt selbst das Weisse 
Haus ein. Weitere Strafzölle auf 
chinesische Produkte wird es vorerst 
nicht geben. Gerade diese Tatsache ist 
in Anbetracht der Streitigkeiten im 
zurückliegenden Jahr bereits ein 
Erfolg. 

Aus konjunktureller Sicht scheinen 
mittlerweile die von der Pekinger 
Regierung lancierten Stützungs- 
massnahmen zu greifen. Die chinesi-
schen Aussenhandelsdaten für den 
Dezember zeigen einen deutlichen 
Anstieg der Warenimporte. Gegen-
über dem Vorjahresmonat wurde 
immerhin ein sattes Plus von 18 % 
verbucht. Die Binnenwirtschaft 
scheint also Fahrt aufzunehmen. Das 
ist eine gute Nachricht für all diejeni-
gen Länder, die in hoher Export- 
abhängigkeit zum Reich der Mitte 
stehen. Allen voran natürlich Europa.  

Thomas Gitzel 
Chefökonom der VP Bank 

Kein langer Schatten 
Finma sieht keine Risiken für Bankenbranche durch CS-Beschattungsaffäre. 

Der Beschattungsfall bei der Credit 
Suisse (CS) dürfte laut der Finanz-
marktaufsicht Finma kaum Risiken für 
die ganze Bankenbranche nach sich 
ziehen. «Diese Gefahr sehe ich nicht», 
sagte Finma-Präsident Thomas Bauer 
in einem Interview mit den Tamedia-
Zeitungen. 

«Auf die Reputation hat es aber 
eine Auswirkung», sagte Bauer in dem 
am Donnerstag veröffentlichten Inter-
view. Die Finma hatte kurz vor Weih-
nachten bekannt gegeben, dass sie we-
gen der Beschattungsaffäre einen Prüf-
beauftragten bei der CS einsetzt. 

Davor hatte die «NZZ» 
aufgedeckt, dass die Grossbank nicht 
nur den Chef des Internationalen Ver-
mögensverwaltungsgeschäfts, Iqbal 
Khan, vor seinem Wechsel zur Konkur-
rentin UBS beschatten liess, sondern 
bereits früher ein anderes Geschäfts-
leitungsmitglied. Anders als zunächst 
behauptet, handelte es sich also bei der 
Beschattung Khans nicht um einen 
Einzelfall. 

Fragen zu Dokumentation und 
Kommunikation 
Dazu, ob Banken ihre Mitarbeiter von 
Sicherheitsfirmen überwachen lassen 
dürfen, äusserte sich Bauer nicht.  
Der Einsatz von externen Sicherheits-
firmen per se sei kein aufsichtsrechtli-
ches Thema. «Im vorliegenden Fall  
haben wir aber noch offene Fragen  
zur Governance, etwa zur Dokumenta-
tion, zur Kontrolle, zum Informations-
verhalten und zu den Kommunikati-
onsfällen.» 

Auch bei der Frage, ob es sich um 
einen Einzelfall handle, wich Bauer 
aus: «Es handelt sich für uns um einen 
Fall, zu dem wir noch Fragen haben.» 
Die Untersuchung muss demnach 
auch nicht zwingend zu Sanktionen 
führen. «Ob sich daraus aufsichts-

rechtliche Konsequenzen ergeben 
oder nicht, ist offen.» 

Unabhängigkeit der  
Finma gewahrt 
Weiter äusserte sich Bauer auch zur 
neuen Verordnung zum Finanzmarkt-
aufsichtsgesetz (Finmag), mit dem die 
Bankenaufsicht etwas zurückgebun-
den wird. Künftig darf die Finma etwa 
mittels Rundschreiben keine recht- 
setzenden Bestimmungen mehr erlas-
sen, sondern lediglich Transparenz 
über die Anwendung der Gesetz- 
gebung schaffen. Regulierungen soll 
die Finma ausschliesslich in Form  
von Verordnungen erlassen dürfen – 
wenn sie dazu ermächtigt ist. Die 
Kompetenz ist beschränkt auf den Er-

lass von Bestimmungen fachtechni-
schen Inhalts. Unter anderem diesen 
neuen Passus in der Verordnung hatte 
die Finanzmarktaufsicht in der Ver-
nehmlassung kritisiert. Sie bestand da-
rauf, ihre Errungenschaften in der Fi-
nanzmarktaufsicht zu wahren und ihre 
Regulierungsinstrumente zu behalten. 

Dennoch hat sich die Finma offen-
bar mit der Beschränkung arrangiert: 
«Wir können mit der Verordnung le-
ben», sagte Bauer. Sie formalisiere 
grösstenteils bereits gelebte Prozesse 
und Zuständigkeiten und mache diese 
transparenter. «Wichtige Bedenken 
der Firma wurden im Vernehmlas-
sungsprozess gehört und berücksich-
tigt.» Die Unabhängigkeit der Behörde 
bleibe gewahrt. (awp)

Noch hat die Finma die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen. Bild: Keystone

Steuerseminar 2020 

Alles Wichtige rund um die Steuererklärung 

Jedes Jahr aufs Neue: die Steuererklä-
rung. In dem Dschungel an Abzugs-
möglichkeiten gibt es auch ganz prak-
tische Fragen, die sich jedes Jahr aufs 
Neue stellen. Wenn sich der Wert der 
Weinsammlung im vergangenen Jahr 
steigerte, muss das in der Steuererklä-
rung angegeben werden? Welche an-
deren Stolpersteine gibt es beim Ver-
mögen? Was muss muss ein Eigen-
heimbesitzer in der Schweiz und 
Liechtenstein beachten? Und was 
muss man eigentlich bei den Ausbil-

dungskosten der Kinder berücksichti-
gen?  

Diese und alle weiteren Fragen 
rund um die Steuererklärung werden 
an einem rund zweistündigen Seminar 
beantwortet. Urs Schnider, Steuer- 
experte bei der Firma Axalo Steuerbe-
ratung AG, wird zuerst in einem 
kurzen Referat erklären, wie die Steu-
ererklärung richtig ausgefüllt wird. An-
schliessend kümmert er sich um die 
verschiedenen Abzugsmöglichkeiten 
und erläutert, wo sich Steuern einspa-

ren lassen. Am Ende kümmert sich der 
Steuerexperte gerne um individuelle 
Fragestellungen rund um die Steuer-
erklärung. (Anzeige)

Steuerexperte Urs Schnider hilft bei der Steuererklärung. Bild: Archiv

Kontakt 

Die Seminardaten: 
Für den Kanton St. Gallen: Dienstag, 18. Fe-
bruar 2020, in Schaan. Für Liechtenstein: 
Dienstag, 17. März 2020, in Vaduz. 
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Fonds- und Finanzmarkt I  Freitag, 17. Januar 2020

Noten 
EUR* 
USD 
GBP 
Devisen 
EUR 
* LLB-Kunden beziehen Euronoten an den  

LLB-Bancomaten zum Vorzugskurs 

Finanz- und Fondsinformationen 
Wechselkurse 16.01.2020 Edelmetallkurse 16.01.2020

LLB-Namenaktien 16.01.2020

Kassenobligationen gültig ab 02.09.2019

Festverzinsliche Fonds NAV 15.01.2020                                                                           Valor                  Preis           YtD Perf.

Aktienfonds NAV 15.01.2020                                                                                                 Valor                  Preis           YtD Perf.

Strategiefonds NAV 15.01.2020                                                                                            Valor                  Preis           YtD Perf.

Spezialfonds NAV 15.01.2020                                                                                                Valor                  Preis           YtD Perf.

KG Gold 
Unze Gold 
KG Silber 
Vreneli 
Krüger

CHF 47’247.20       48’905.70 
USD 1’469.55       1’521.15 
CHF 547.00       566.50 
CHF 281.65       321.65 
CHF 1’525.50       1’625.50 

Jederzeit aktuell über alle 
Fonds und Kurse informiert:

quotes.llb.li

LLB Defensive (CHF) 
LLB Defensive (EUR) 
LLB Defensive (USD) 
LLB Obligationen CHF Klasse T 
LLB Obligationen EUR Klasse T 
LLB Obligationen USD 
LLB Obligationen Euro Alternativ (CHF) 
LLB Obligationen Global Klasse P (EUR) 
LLB Obligationen Inflation Linked Klasse P (USD) 
LLB Wandelanleihen Klasse H EUR

LLB-Namenaktien CHF 60.90

LLB Aktien Schweiz (CHF) 
LLB Aktien Europa (EUR) 
LLB Aktien Nordamerika (USD) 
LLB Aktien Pazifik (JPY) 
LLB Aktien Dividendenperlen Global (CHF) Klasse T 
LLB Aktien Regio Bodensee (CHF) 
LLB Aktien Fit for Life (CHF) 
LLB Aktien Immobilien Global (CHF) Klasse P

LLB Strategie Festverzinslich (CHF) 
LLB Strategie Konservativ (CHF) 
LLB Strategie Rendite (CHF) 
LLB Strategie Ausgewogen (CHF) 
LLB Strategie Festverzinslich (EUR) 
LLB Strategie Konservativ (EUR) 
LLB Strategie Rendite (EUR) 
LLB Strategie Ausgewogen (EUR) 
LLB Strategie Rendite (USD) 
LLB Stategie Ausgewogen (USD)

LLB Inflation Protect (CHF) 
LLB Alternative Strategie Global Klasse H CHF 
LLB Strategie Global Trend (CHF)
* + / - Ausgabe- bzw. Rücknahmekommission                                                                                          Alle Angaben ohne Gewähr. 

          3’257’583                100.43*                 0.02% 
          2’153’524                113.94*                 0.01% 
          2’153’526                125.79*                 0.15% 
          1’325’569                154.45*                 0.19% 
          1’325’568                115.51*                 0.14% 
          1’325’567                258.75*                 0.64% 
             674’526                109.95*               -0.41% 
             916’371                   90.25*                 0.68% 
          2’861’487                136.64*                 0.46% 
          2’861’470                130.31*                 1.00% 

CHF 
4 Jahre  
5 Jahre  
6 Jahre  
7 Jahre  
8 Jahre  
9 Jahre  
10 Jahre  
Gültig bis CHF 1 Million oder Gegenwert

                      0.000% 
                      0.100% 
                      0.200% 
                      0.250% 
                      0.300% 
                      0.350% 
                      0.400% 

       42’196’378                289.55*                 0.59% 
          1’325’564                136.01*                 0.71% 
          1’325’563                384.66*                 1.17% 
          1’325’561          12’653.00*                 1.29% 
             847’513                180.60*                 0.19% 
       42’196’379                443.04*               -0.53% 
             434’215                205.50*                 0.46% 
          2’861’494                   92.60*                 0.54% 

       11’645’639                114.80*                 0.26% 
       27’955’013                104.90*                 0.24% 
             812’745                135.50*                 0.33% 
             812’751                127.00*                 0.43% 
       11’645’645                127.54*                 0.49% 
       27’955’015                104.60*                 0.50% 
             812’750                170.96*                 0.61% 
             812’755                158.41*                 0.70% 
       25’028’593                111.00*                 0.51% 
       25’029’148                114.64*                 0.63% 

       13’759’253                102.50*                 0.59% 
       27’958’834                   90.35*                 0.56% 
          1’798’671                   96.05*                 0.31% 

1.0280         1.1203 
0.9186         1.0110 
1.1895         1.3319 

          
1.0569         1.0937 
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für CHF 100.– 
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Grafische Publireportage: BK bei Anlieferung Volldruckmaterial 

Druckerei ergattert WEF-Auftrag 
Die Somedia Partner AG in Haag wird die WEF-Ausgaben des «Wall Street Journal» drucken. 

Dorothea Alber 
 
Der US-Verlag Dow Jones hat die Haa-
ger Zeitungsdruckerei zum zweiten 
Mal beauftragt, die WEF-Ausgaben 
der Wirtschaftszeitung «The Wall 
Street Journal» vom 21. bis 24. Januar 
2020 zu drucken. Das teilt Geschäfts-
führer Urs Zieri mit. Die Ausgaben 
vom Dienstag und Freitag bestehen 
aus drei Bünden, die Ausgaben vom 
Mittwoch und Donnerstag erscheinen 
als Zwei-Bund-Zeitung. Alle vier Aus-
gaben werden in spezielle Umschläge, 
die im Voraus produziert wurden, ma-
schinell eingesteckt. Täglich werden 
so rund 5000 Exemplare produziert 
und nach Davos ans WEF gebracht 
und den Teilnehmern verteilt. Insge-
samt werden vier Ausgaben in Haag 
gedruckt und damit 20 000 Exempla-
re, wie Urs Zieri erklärt. Bereits zum 
zweiten Mal in Folge hat die Haager 
Druckerei den Auftrag aus den USA er-
halten. Die Auslieferung übernimmt 
der Verlag selbst, der die Ausgaben 
morgens gegen vier Uhr abholt.  

Druckerei legt eine 
Extraschicht ein  
Für die Druckerei stellt dies zwar einen 
gewinnbringenden Auftrag dar, aller-
dings laufen die Maschinen eine Woche 
lang auf Hochtouren. Erst nachdem die 
125 000 Tageszeitungen der Region 
täglich gedruckt werden, ist das «Wall 
Street Journal» dran. Die Nachtschicht 
verlängert sich damit um 1,5 Stunden.  

Das 50. Annual Meeting des World 
Economic Forums (WEF) findet vom 
21. bis 24. Januar 2020 in Davos statt. 
Auf der Teilnehmerliste stehen dabei 
einmal mehr zahlreiche bekannte Per-
sönlichkeiten. Aus Deutschland reist 
Kanzlerin Angela Merkel an. Seine Auf-
wartung macht auch US-Präsident  
Donald Trump. Insgesamt sind  
53 Staats- und Regierungschefs ange-
kündigt. Für sie und die Teilnehmer 
des WEF wird das «Wall Street 
Journal» in Davos aufliegen – am Fo-
rum und in den Hotels. Das «Wall 
Street Journal» ist gegenwärtig die auf-
lagenstärkste Zeitung der USA. Im Jahr 
2017 wurden über 2 Millionen Exem-
plare verkauft, die in New York City 
vom Dow Jones & Company Verlag ge-
druckt werden.

Die WEF-Ausgaben des «Wall Street Journal» werden bei der Somedia Partner AG in Haag gedruckt. Bild: pd

Schweizer Firmen  
2019 mit weniger  
Übernahmen 

Schweizer Unternehmen und Investo-
ren waren 2019 bei Fusionen und 
Transaktionen etwas weniger aktiv als 
im Jahr zuvor. Dank einiger Mega-
Deals blieb das Transaktionsvolumen 
trotzdem hoch. Besonders aktiv waren 
die Industrie, die Konsumgüter- sowie 
die Life-Science- und Pharmabranche, 
wie KPMG in einer Studie fest- 
stellt. Insgesamt wurden im vergange-
nen Geschäftsjahr 402 Deals mit 
Schweizer Beteiligung abgeschlossen. 
Das sind fast ein Fünftel weniger als im 
Jahr 2018. Das Transaktionsvolumen 
blieb mit 127 Milliarden US-Dollar 
aber fast gleich hoch. Die zehn 
grössten Fusionen und Übernahmen 
machten zusammen fast zwei Drittel 
des gesamten Transaktionsvolumens 
aus. Bezüglich der Anzahl Transaktio-
nen hatte 2019 der Industriesektor mit 
insgesamt 73 Deals die Nase vorn. Die 
höchsten Transaktionssummen waren 
jedoch in der Pharma- und Life- 
Science-Branche zu verzeichnen, de-
ren Zukäufe und Übernahmen rund 
die Hälfte des gesamten Transaktions-
volumens ausmachten. So hat zum 
Beispiel die Abspaltung des Augenheil-
kunde-Spezialisten Alcon von Novartis 
mit 31 Milliarden Dollar zu Buche  
geschlagen. Etwas weniger Transak-
tionen und Fusionen, dafür insgesamt 
eine leicht höhere Transaktions- 
summe als im Industriebereich, er-
reichte die Technologie-, Medien- und 
Telekommunikationsbranche. «Für 
das aktuelle Jahr erwarte ich eine sta-
bile Entwicklung», kommentierte 
Knak die Aussichten im Schweizer 
M&A-Markt für 2020. «Wir wer- 
den vermutlich wieder plus/minus  
400 Transaktionen sehen.» Genauere 
Vorhersagen seien allerdings Kaffee-
satzlesen. (awp)

Wilhelm Büchel AG 

Neuausrichtung in der Geschäftsleitung der Wilhelm Büchel AG 

Der bisherige Mitinhaber und Mit-
glied der Geschäftsleitung Peter Bü-
chel hat sich entschieden, seine Pen-
sion anzutreten. Diese Ausgangslage 
hat die Wilhelm Büchel AG veran-
lasst, die Nachfolge zukunftsorien-
tiert zu lösen und dabei weiterhin auf 
eine nachhaltige Strategie zu setzen. 
Aufgrund dieser Nachfolgeplanung 
scheidet Peter Büchel aus der Gesell-
schaft aus. Sein Cousin und bis- 
heriger Geschäftspartner Willi 
Büchel übernimmt die gesamte Wil-
helm Büchel AG und deren Bau-
dienstleistungen, die den Hoch-, 
Tief- und Strassenbau, Spezialtiefbau  
sowie den Gartenbau und die Büchel-
Services umfassen. 

Im Zuge der neuen Ausrichtung 
auf die Kernkompetenzen der Wil-
helm Büchel AG wurden die Schwes-
terunternehmen – Büchel Beton, Bü-
chel Recycling und Büchel Logistik – 
aus dem Unternehmen herausgelöst 
und an die Geschwister Michaela und 
Herbert Zech aus Nüziders verkauft. 

Sie werden unter dem Namen RTB 
Rheintalbaustoffe AG weitergeführt. 
Mit dem verbundenen Know-how-
Transfer wird dieses Firmensegment 
des Recycling- und Betonwerks 
weiter professionalisiert und man ist 
für die Zukunft bestens gerüstet. 

Die neue Geschäftsleitung der Wil-
helm Büchel AG besteht seit dem 1. Ja-
nuar 2020 aus dem Verwaltungsrat 
und Inhaber Willi Büchel, dem Ge-
schäftsführer René Ritter und der Fi-
nanzchefin Sandra Beggiato. Die neue 
Geschäftsleitung freut sich, durch die 
Konzentration auf die Kernkompeten-
zen des Unternehmens noch besser auf 
die Kundenbedürfnisse eingehen zu 
können. (Anzeige) 
 
 

Kontakt 
Wilhelm Büchel AG 
Widagass 30, Bendern 
Telefon: +423 388 20 20 
Web: www.buechelbau.com

Die Geschäftsleitung der Wilhelm Büchel AG: René Ritter, Sandra Beggiato und 
Willi Büchel (v. l.). Bild: pd

Die Zahl der  
ausgeschriebenen  
Stellen stagniert 

Die Anzahl der ausgeschriebenen Stel-
len in der Schweiz hat im vierten Quar-
tal 2019 stagniert. Der Stellenmarkt 
verharrt damit auf einem hohen Ni-
veau, wie eine Erhebung des Arbeits-
vermittlers Adecco und der Universität 
Zürich zeigt. Gemessen am «Swiss Job 
Market Index» stiegen die Stellenaus-
schreibungen im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um  
1 Prozent an und bleiben damit prak-
tisch unverändert. «Dies ist vor dem 
Hintergrund der getrübten Konjunk-
turlage keineswegs überraschend», 
lässt sich Nicole Burth, CEO der Adec-
co Gruppe Schweiz, zitieren. Einzig in 
den Gesundheits- und in den Bauberu-
fen hätten die Stellenausschreibungen 
im Vergleich weiter zugenommen. Ge-
rade der Gesundheitsbereich sei weni-
ger stark von der Konjunkturentwick-
lung abhängig wie andere Berufsgrup-
pen, heisst es dazu. Entsprechend lag 
die Zahl der Stellenausschreibungen 
im Berichtsquartal 17 Prozent höher 
als im vierten Quartal 2018, im Ver-
gleich zum Vorquartal ergab sich ein 
Plus von 6 Prozent. Die Zahl der Stel-
lenausschreibungen für die Berufe von 
Bau und Ausbau nahm im Jahresver-
gleich 12 Prozent zu, im Quartalsver-
gleich stagnierte sie hingegen (–1%), 
was angesichts der Saisonabhängigkeit 
der Nachfrage für diese Berufe jedoch 
keineswegs überrasche, heisst es. Da-
bei nehme vor allem die Zahl der Stel-
leninserate für die Berufe des Ausbaus 
zu, wozu beispielsweise  Strassenbauer 
gehören. (awp)

WEF legt Fokus dieses Jahr auf die Klimakrise 

Die politische Krise zwischen dem Iran 
und den USA dürfte am 50. Treffen des 
Weltwirtschaftsforums (WEF) nach der 
Absage der Iraner nur eine untergeord-
nete Rolle spielen. Dafür möchte WEF-
Gründer Klaus Schwab den Fokus auf 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz le-
gen. Das 50. Treffen des WEF in Davos 
dürfte dieses Jahr wieder von der Prä-
senz einiger «Stars» dominiert werden. 
So haben etwa US-Präsident Donald 
Trump oder die schwedische Klima- 
aktivistin Greta Thunberg ihre Teilnah-
me angekündigt. Thematisch soll der 
Fokus des diesjährigen Treffens 
derweil auf Umweltschutz und Nach-
haltigkeit liegen, wie WEF-Gründer 
Klaus Schwab am Dienstag vor den 

Medien am Hauptsitz des WEF in Colo-
gny, Genf sagte. «Die Menschen in fünf-
zig Jahren sollten sagen können: ‹Dan-
ke, wir konnten uns auf euch verlas-
sen.›», sagte Schwab. Denn die Welt 
befinde sich in einem Alarmzustand. 
«Unser Fenster zum Handeln ist klein.» 
In diesem Jahr steht das Treffen, das 
am 20. Januar eröffnet wird und dann 
offiziell vom 21. bis 24. Januar in Davos 
stattfindet, denn auch unter dem Motto 
«Stakeholder für eine solidarische und 
nachhaltige Welt». Diesbezüglich 
dürfte der schwedischen Klimaaktivis-
tin Greta Thunberg die grösste Auf-
merksamkeit zuteil werden. Sie reist 
bereits das zweite Mal an das Treffen in 
Davos. Bereits am Dienstag, dem ers-

ten Tag des WEF, wird die junge Schwe-
din voraussichtlich an Veranstaltungen 
auftreten und eine Rede halten. Wie 
WEF-Gründer Schwab nun betonte, hat 
das WEF nicht nur Thunberg eingela-
den. Insgesamt nähmen dieses Jahr 
zehn wichtige Teenager als Vertreter 
der jungen Generation teil. Damit sig-
nalisiere die Organisation, wie wichtig 
ihr die Umwelt ist. Auch das Davoser 
Manifest, ursprünglich 1973 veröffent-
licht und von Schwab zum Jubiläum der 
Moderne angepasst, fordert Unterneh-
men auf, Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz eine zentrale Rolle ein- 
zuräumen, wie der WEF-Gründer 
Schwab vor den Medien diese Woche 
ausführte. (awp)
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Ressort

Droggen am 
Im Briefzentrum stossen Zöllner wege

Damian Becker
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I  Donnerstag, 26. Juni 2019

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

   

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Drogen, Springmesser und verschrei-
bungspflichte Medikamente liegen
aufgebahrt auf einem Tisch. Diesen
umrunden keine «Gangsta-Rapper»,
die mit jugendlicher Energie für ein
Musik-Video posieren, sondern Beam-
te der Eidgenössischen Zollverwal-
tung, die gewissenhaft, doch nicht we-
niger energiegeladen, Berichte für die

ffolgende Strafverfolgung verfaassen.
h ih ä d d

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

   

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

   

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

   

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Durch ihre Hände wandern unter an-
derem Potenzmittel, Cannabis,
MDMA und Kokain. Im Briefzentrum
Mülligen in Schlieren hat der Zoll seine
eigenen kleinen Räume, doch arbeite
er eng mit der Post zusammen und
führt mit dieser dabei ein kollegiales
VVeerhältnis. Dank dem seit rund fünf
Jahren ansteigenden Online-Handel
ist eine solche Zusammenarbeit auch
vonnöten. Am Morgen um 10 Uhr kon-
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ieftrolliert die Post Br f-- und Warensen-
dungen aus China, denn die Flieger
aus dem asiatischem Raum landen
zwischen sechs und acht Uhr beim
Flughafen Zürich.
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einen reisserischen Artikel hergeben
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ng am häufigsten: Im J
en 14 Prozent der Bevölke-
chen 15 und 34 Jahren inner-
etzten Jahres Cannabis kon-

Bei den Männern fiel dieser
pelt so hoch aus wie bei den
8 Prozent gegenüber neun
Bei den 15- bis 24-jährigen

belief sich dieser Anteil sogar
zent». 
ostangestellten lernen das

ad Rans vor 
ht in St. Gallen
Gallen. Nach einem Bericht

hnaljournals Ostsc wweiz hat
gekammer für die Neuaufla-
zesses um den Fall Bad Rans

fen Gerichtsstand verfüügt. Im
fn Immobilien-Betrugsfaall,

f 2005 zurückgeht, hatte das
ht WWeerdenberg-Sarganser-

els Ende November 2018 die
auptangeklagten nach einer
en VVeerhandlung zu Frei-

en verurteilt. Schon damals
fAkten zum VVeerfaahren über

kartons. Im Mai 2019 ent-
nn aber das Bundesgericht,
Prozess wiederholt werden

Laienrichter des Kreisge-
te für die VVeerhandlung in
treten müssen, weil er eine
ge geschäftliche Beziehung
senschaft Bad Rans und zum
eklagten unterhalten habe.

ür den Fall nicht mehr das
ht WWeerdenberg-Sarganser-

ändig. Dies geht aus einem
t rechtskräftigen Entscheid
gekammer vom 13. Novem-
, der auf der Homepage des

erichts veröffentlicht wurde.
sst es, die Anklagekammer
all bereits Ausstandsgesuche
i Richter und zwei Gerichts-
nnen schützen müssen. Ak-
erneut zwei Ausstandsgesu-

felle Vdie aktu Veerfaahrensleite-
e bei summarischer Prüfung
ichtslos erschienen. Bei den
enen Projekten waren auch
chtensteiner Unternehmen

Rechnungen sitzen geblieben
uscht worden.  (dal)

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

   

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

TToonnen Bohnen in knapp zwei Millio-
nen Dosen verarbeitet und gut 9000
TToonnen Rohware für die Röstiproduk-
tion umgesetzt. 

Die seit Jahren bewährten Koope-
rationen mit über 400 Bauern aus
Liechtenstein und der Schweiz zeigen
nach der heurigen Erntesaison im
wahrsten Sinne des Wortes Früchte.
Auch in Zukunft setzt die Hilcona AG
auf die heimischen Landwirte und de-
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ren regionalen Produkte.

Täglich frisch 
vom Feld
Über 400 Landwirtschaftsbetriebe
bauen auf 850 Hektar im Rheintal und
dem Schweizer Mittelland eigens für
die Hilcona AG Erbsen, Bohnen, Ka-
rotten, Kartoffeln und verschiedene
weitere Gemüsesorten selbst an. Hil-
cona bekommt die Lebensmittel wäh-
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rend der Erntesaison täglich frisch
vom Feld und ohne Umwege direkt
von den regionalen Bauern geliefert.
Regionalität gibt Sicherheit

KKuurze Transportwege dank regio-
nalen Lebensmitteln: Das schont nicht
nur die Umwelt, sondern stärkt gleich-
zeitig die Produkte aus der Region.

e WKKuurz Weege bedeuten für die Hilcona
AG auch überschaubare Strukturen.

enz und VSie schaffen Transpar Veertrau-
en für alle Beteiligten. Durch die kur-
zen Transportwege gelangt einheimi-
sches, regional geerntetes Gemüse
erntefrisch und schonend transportiert

in den VVeerarbeitungsbetrieb. Das kann
sich unter anderem positiv auf Ge-
schmack, Aromen und Qualität sowie

ffwertvolle Inhaltsstoffee, wie Mineral-
ffstoffee und Vitamine auswirken. «Unse-

re regionale Lebensmittelproduktion
unterstützt die lokale bäuerliche Land-

it hoher Wwirtschaft. M Weertschätzung
für unsere lokalen Produzenten gestal-
ten wir die Zusammenarbeit so, dass
wir als verlässlicher Partner bei unse-
ren Zulieferern und deren Familien

gelten können», betonte Hilcona CEO
Martin Henck.

fErfoolgreiche 
Gemüseproduktion
Die Hilcona interne Agrar AG unter-
stützt die Landwirte beim Anbau,
führt Feldkontrollen durch, gibt ent-

hend fsprec faachliche Empfehlungen
ufend Vab, führt la Veersuche (Sorten,

hPflanzensc utz etc.) durch und fördert
damit u. a. einen möglichst geringen

Pflanzenschutzmitteleinsatz. «Alles in
allem war der Gemüseanbau heuer
aufgrund der Witterung wieder sehr
herausfordernd, aber dennoch erfolg-
reich», erläuterte  Andreas Messerli
von der Hilcona Agrar.

Kontakt
Hilcona AG
Bendererstrasse 21, Schaan
TTeelefon: +423 232 02 85
email: info@hilcona.com

Allein 2000 TToonnen Paris Karotten wurden von Hilcona dieses Jahr verarbeitet. Bild: pd der Anklag
ber hervor
Kantonsge
Darin heis
habe im Fa
gegen zwei
schreiberin
tuell lägen 
che gegen d
rin vor, die
nicht aussi
verschiede
einige Liec
auf ihren R
oder getäu
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Der T

FINA
«DA
WIR

Trrend zur Nachhaltigkeit in der Vermögensanlage
ist nicht zu übersehen. Einerseits bieten immer mehr
Banken und Vermögensverwalter Anlagelösungen unter
Berücksichtigung dieser Kriterien an. Andererseits
stehen vor allem grosse Anleger vermehrt im Fokus
ihrer Kunden und weiterer Interessengruppen. Beispiels-
weise werden Pensionskassen mit ihren grossen
Veermögen vermehrt auch in Bezug auf dieses Thema
unter die Lupe genommen. Seien es direkte Anfragen
v Veersicherten, indirekt aufgrund von Diskussionen
auf politsicher Ebene oder durch Analysen und

www.lmm-ic.com  
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

ANZANLAGEN –
AS THEMA NACH
RD IMMER WICHT
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 T

Bewertungen mit medialem Echo von verschiedenen
externen Interessengruppen (Bsp. WWF Pensions-
kassen-Rating 2018/2019).

Ein integriertes ESG-Controlling/Reporting gewähr-
leistet eine effiziente Bewertung und Überwachung
nachhaltiger Geldanlagen und ist in Bezug auf die
Methodik transparent und nachvollziehbar. Zudem
liefert ein «ESG-Rating» wichtige Vergleichswerte in
Bezug zum Anlageuniversum und zur Vergleichs-
gruppe mit ähnlicher Anlagestrategie. Ein transparen-
tes Reporting ist ein wesentlicher Bestandteil in der
Kommunikation mit den Stakeholdern.

Nachhaltige Anlagen gelten als innovativ und geniessen
einen guten Ruf mit entsprechend positivem Image
für den Anleger. Trrotz der hohen Akzeptanz «grüner»
K it l l ö i l A l h

Mit ihrem Inves

Pol

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

nd Peter Indra von der LMM Investment Controlling AG.

ORDERUNGEN

$Kosten

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

:stment Controlling halten sie ihre Kunden auf Kurs: Markus Häni un

MOTIVE UND HERAUSFO

litik

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

Kapitalanlagen zögern viele Anleger noch, wenn es um
konkrete Anlageentscheide geht.

WWaas ist überhaupt nachhaltig?
Häni: Von nachhaltigen Anlagen spricht man, wenn
ökologische Aspekte, soziale Faktoren und Governance-
Kriterien («Environmental-Social-Governance» – «ESG»)
bei der Auswahl von Finanzprodukten berücksichtigt
werden. Der Anleger kann durch gezielte Investitionen in
nachhaltige Anlagen (Bsp. Solarkraft), den Ausschluss
von gewissen Sektoren (Bsp. Kohlekraftwerke) oder die
Fokussierung auf die besten bzw. nachhaltigsten
Finanzanlagen je Sektor Einfluss nehmen.

Wie beurteilen Anleger das Thema Nachhaltigkeit?
Indra: Es ist oft so, dass das Thema Nachhaltigkeit
emotional und unterschiedlich beurteilt wird. Während
den einen die Ökologie vorgeht, sind es bei anderen
das soziale Verhalten der Unternehmen oder die über-
höhten und wenig leistungsabhängigen Entschädigun-
gen des Managements und der Verwaltungsräte.

erWWaas ist wichtig r,, Rendite oder Nachhaltigkeit?
Häni: Unsere Erfahrungen zeigen, dass in Liechtenstein
und der Schweiz zurzeit die Renditeziele vorgehen,
und zwar unabhängig vom Anlegertyp. Von grossen
Anlegern ist zu lesen, dass sie die Nachhaltigkeit
bei den Finanzanlagen berücksichtigen und auch Vor-
gaben in diesem Bereich umsetzen. In der Breite
der Anleger ist ein umfassender Wandel noch nicht
festzustellen bzw. ein Wechsel findet jetzt statt.

en V
KKöönnen auch private Investoren mit einem
kleiner Veermögen nachhaltig investiere
Häni: Ja. Die Fülle an Finanzinstrumenten 
das Thema Nachhaltigkeit ab. So bieten b
viele Banken Anlagefonds an, die sich an 
orientieren. Zudem haben auch die Indexa
neue Indexfonds lanciert, welche eine nac
Indexzusammensetzung abbilden.

anal
eWie kann dieses komplexxe Thema in Zah

lyysiert werden?
Indra: Der grosse Vorteil einer unabhängig
bzw. eines Investment Controllers liegt be
aufbereitung. Eine einheitliche und umfas
Erfassung der Finanzanlagen stellt sicher
standardisierte Auswertungen erfolgen kö

Verantwortung und Image

Haftung

Heterogenität
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gen Beratung
ei der Daten-
ssende
, dass auch
önnen.

Aktives Risikomanagement

Aktionärsrechte

Rendite / Risiko

L M M
Facts & Figures

– unabhängiges, international tätiges
Investment Controlling Unternehmen

– seit der Gründung im Jahr 2000
in Privatbesitz und eigentümergeführt

– 32 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(inkl. zentralisiertem Back-Office)

– vor Ort in Zürich, Frankfurt, Wien,
Dubai und Sydney

– massgeschneidertes Investment Controlling
mit modularer Dienstleistungspalette

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

KKoostet das Thema Nachhaltigkeit Rendite?
Indra: Diesbezüglich gibt es unterschiedliche
Studien. Die Skeptiker betonen die eingeschränkte
Titelauswahl durch den Ausschluss von bestimmten
Anlagen und Sektoren. Die Befürworter sehen die
positive Wirkung durch die Berücksichtigung von Nach-
haltigkeitskriterien, die das operationelle Risiko auf
Unternehmensebene reduzieren. In der Summe zeigen
Studien, dass nachhaltige Anlagen keine Rendite-
Nachteile zur Folge haben.

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

lmmwww
auf der W

aldie digit
eAbonnier

jährlich.
erscheint 
Der LMM-

im Abo
omLMM K

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

com.m-ic
e:ebseit
abeusge Al

en Sie

-elviert
erettwsl-Ne

mpass

ww

LMM
Investment Controlling AG

Zollstrasse 32
Postfach 174
LI-9490 Vaduz

T +423 235 07 90
info@lmm-ic.com
www.lmm-ic.com

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

ww.home-of-finance.li

 
 

 

 
 

 
 

 

  
 
 
 

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  
 

 
 

 
 

   

  
 
 

 
 

 
 

 

   

 
 

  

   

  
 
 

 

 
 

 

   

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

  
 

  
 
 

 

   

 

 

 
 

  

 

  

 

 
 

  

  

  

 
  

 

lmm.www

Publireportage / Firmenporträts 
grafisch oder redaktionell

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Ja, gerne buche ich eine Publireportage: 
n 1/1 Seite .........(291 mm x 438 mm)........................................für CHF 2’712.– 
n 1/2 Seite ........(Annonce 291 mm x 218 mm)................für CHF 1’624.– 
n 1/4 Seite ........(291 mm x 108 mm).........................................für CHF 976.– 
n Firmenjubiläum -10% Rabatt 
 
 
n + Gestaltung durch Redaktion ab Text- und Bildmaterial Kunde 

für CHF 100.– 
n + Fotograf vor Ort für CHF 100.– 
n + Redaktor vor Ort für CHF 100.– 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst. 
Redaktionelle Publireportage: Nicht BK-berechtigt 
Grafische Publireportage: BK bei Anlieferung Volldruckmaterial 

Thalmann & Verling feiert 25 Jahre  
Als einer der ältesten Vermögensverwalter in Liechtenstein hat sich Thalmann & Verling bis zum heutigen Tag einzig und allein der 
 Vermögensverwaltung verschrieben. Im Gespräch erklären die Verantwortlichen ihr Erfolgsgeheimnis und die Pläne für die Zukunft.
Trotz grossen regulatorischen Heraus-
forderungen und vielen Mitbewerbern 
räumt Thalmann & Verling Trust reg. 
hiesigen Vermögensverwaltern in 
Liechtenstein eine rosige Zukunft ein. 
Die beiden Partner Annemarie Verling 
und Remo Thalmann, sowie ESG-Spe-
zialist Daniel Frauenfelder nehmen 
Stellung. 
 
Thalmann & Verling feiert dieses 
Jahr ihr 25-jähriges Bestehen als 
unabhängiger Vermögensverwalter 
in Liechtenstein. Was waren Ihre 
grössten Herausforderungen in den 
letzten 25 Jahren und wie sehen Sie 
die Zukunft Ihrer Branche? 
Remo Thalmann: Gesetze und Verord-
nungen sind zunehmend restriktiver 
und entwickeln sich zu einem komple-
xen Regelwerk. Mit der Gesetzeskon-
formität ist der Dienst am Kunden 
noch lange nicht erfüllt. Die Erwirt-
schaftung einer nachhaltigen Rendite 
unter Einhaltung der mit dem Kunden 
vereinbarten Rahmenbedingungen 
bleibt der zentrale Aspekt jeder Vermö-
gensverwaltung. Die Konkurrenz ist 
gross und erfolgreich ist nur, wer sich 
durch Besinnung auf die eigenen Ur-
sprungswerte und klare Alleinstel-
lungsmerkmale (USP) zu unterschei-
den vermag. 
 
Sie sprechen von Alleinstellungs-
merkmalen der Thalmann & Ver-
ling Trust reg. Können Sie Beispiele 
nennen? 
Remo Thalmann: An erster Stelle ste-
hen unsere Transparenz und Loyalität 
dem Kunden gegenüber. In den letzten 
25 Jahren mussten wir einzig drei Kun-
denbeziehungen auflösen. Ein 
besseres Gütesiegel kann ich mir nicht 
vorstellen. Frei von jeglichen versteck-
ten Kosten zeichnen sich unsere Ge-
bühren durch Fairness aus. 
 
Woran erkennen Kunden die ver-
sprochene Fairness? 
Annemarie Verling: Unsere Kunden 
bezahlen uns direkt und einzig für die 
kontinuierliche Verwaltung der uns an-
vertrauten Vermögen. Wir akzeptieren 
keine Retrozessionen oder ähnliche 
Provisionen und finanzieren uns auch 
nicht durch Transaktionsgebühren. 
Damit weisen wir glaubwürdig jegliche 
Interessenkonflikte von uns, stellen 
den Kunden ins Zentrum unseres Han-
delns und vereinfachen die Wahrneh-
mung regulatorischer Pflichten unge-
mein. 
 
Wie schaffen Sie es, Transparenz 
gegenüber dem Kunden auszuwei-
sen? 
Annemarie Verling: Unsere Kunden 
können jederzeit die Kosten eingesetz-
ter Finanzprodukte überprüfen und 
sich von unserem Streben nach den für 
sie günstigsten Lösungen überzeugen. 
Auch binden wir unsere Kunden nie 
durch langjährige Verpflichtungen. Un-
sere Vermögensverwaltungsverträge 
lassen sich jederzeit auflösen. Wir ent-
wickeln langjährige Kundenbeziehun-
gen durch Leistung, Transparenz und 
Fairness. 
 
Wie gelingt es Ihnen, die Gesamt-
kostenquote für Ihre Kunden gering 
zu halten? 
Remo Thalmann: Unsere Kunden be-
zahlen uns hauptsächlich für eine 
massgeschneiderte Beratung. Es ist die 
Aufgabe eines jeden Vermögensver-
walters, alle anfallenden Gebühren bei 
Banken und Produktanbietern so tief 
wie möglich zu halten und für den Kun-

den zu verhandeln. Aus diesem Grund 
überprüfen wir laufend die Gebühren 
unserer Drittparteien. Dank unseres 
Geschäftsvolumens können wir vor-
teilhafte Konditionen aushandeln. Die 
Einsparungen stehen gänzlich unseren 
Kunden zu. In den meisten Fällen muss 
der Kunde auch keinen Wechsel seiner 
Depotbank vornehmen, da wir ein 
breites Partnernetz mit Finanzdienst-
leistern pflegen. 
 
Sie wollen sich im nächsten Jahr 
noch stärker auf nachhaltige Anla-
gen fokussieren. Können Sie das 
genauer erläutern? 
Daniel Frauenfelder: Unglaubliche 97 
Prozent des globalen Wohlstandes 
wurden in den letzten beiden Jahrhun-
derten erzielt. Gleichzeitig hat sich 
aber auch der globale Ressourcenver-
brauch vervielfacht. Das zeigt sich 
beim Konsum von Wasser, Fisch, Pa-
pier, Plastik und vielem mehr. Ange-
sichts dieser Entwicklungen sorgen 
sich immer mehr Menschen um die 
Nachhaltigkeit unseres Wirkens. 
 
Wie lassen sich diese erwähnten 
Entwicklungen mit einer Vermö-
gensverwaltung kombinieren? 
Daniel Frauenfelder: Wir wollen nicht 
nur reines Geld bewegen. Durch eine 
transparente Darstellung wollen wir 
unseren Kunden die Möglichkeit ge-
ben, in zukunftsgerichtete Unterneh-
mungen und Anlageprodukte zu inves-
tieren. Wir möchten, dass unsere Kun-
den nachvollziehen können, welche 
Wirkung ihre Vermögensanlagen auf 
Umwelt, Gesellschaft und Volkswirt-
schaft hat. Aus diesen Gründen bauen 
wir unsere Dienstleistungen ab sofort 
mit einer einzigartigen, individuellen 
ESG-Vermögensverwaltung weiter 
aus.» 
 
Was heisst individuelle ESG-Ver-
mögensverwaltung? Haben das die 
Banken und Vermögensverwalter 

nicht bereits im Repertoire? 
Daniel Frauenfelder: Tatsächlich bie-
ten Banken und Vermögensverwalter 
ihren Kunden entweder nachhaltige 
Fonds und Produkte im Beratungsge-
schäft an oder verwalten die Kunden-
vermögen unter Anwendungen von 
Nachhaltigkeitskriterien in einem stan-
dardisierten Prozess. Bei unserem An-
satz wählt der Anleger aus verschiede-
nen Nachhaltigkeitskriterien, die ihm 
wichtigsten Aspekte individuell aus. 
Nebst dem bewussten Meiden be-
stimmter Unternehmen oder Indus-
trien, typischerweise aus politischen, 
ethischen oder ökologischen Gründen, 
wie zum Beispiel Menschenrechtsver-
letzungen, Waffenproduktionen oder 
der Abbau von Kohle für die Stromer-
zeugung, kommen auch 
 zukunftsweisende, positive Entschei-
dungskriterien zum Einsatz. Wir er-
möglichen durch Investitionen, wie 
zum  Beispiel «Green Bonds», essen-
zielle Infrastruktur, ressourceneffizien-
te Technologien oder Mikrokredite in 
Entwicklungsländer, ein aktives Enga-
gement in nachhaltige Projekte und 
Geschäftsfelder, ohne die Rendite zu 
vernachlässigen. 
 
Individualisierung verspricht aber 
auch einen grossen Aufwand. Wie 
stellen Sie die Überwachung der 
Anlagen und Portfolios sicher? 
Remo Thalmann: Im Alleingang lässt 
sich die individualisierte ESG-Anlage-
lösung nicht realisieren. Unsere enge 
und effiziente Zusammenarbeit mit 
ausgewählten ESG-Dienstleistern er-
möglicht uns die Umsetzung der kun-
denspezifischen ESG-Rahmenbedin-
gungen, die Überwachung der Anlagen 
und die zielführende Verwaltung der 
Portfolios. Der Kunde kann sich jeder-
zeit ein Bild über seine Anlagen ma-
chen, wird jedoch mindestens jährlich 
aktiv über die Entwicklung seines Port-
folios, auch bezüglich der festgelegten 
ESG-Rahmenbedingungen informiert. 

 
Warum bieten Sie überhaupt eine 
individuelle ESG-Vermögensver-
waltung an? 
Annemarie Verling: Wir beschäftigen 
uns seit vielen Jahren mit der Nachhal-
tigkeitsthematik, was sich auch bei un-
seren Kunden widerspiegelt. Die Wei-
terentwicklung unserer Dienstleistun-
gen gründet in der Interaktion mit 
unseren Kunden. Wir sprechen also 
weniger von einer Revolution, mehr 
von einer Evolution unserer Vermö-
gensverwaltung, welche auf die sich 
verändernden Bedürfnisse unserer 
Kunden antwortet. Zudem lanciert im 
kommenden Jahr die EU-Kommission 
ein umfassendes Regulierungspaket in 
Form eines Aktionsplanes. Banken, Fi-
nanzintermediäre und Vermögensver-
walter werden ESG als ein weiteres 
Thema in der Kundenberatung aufneh-
men müssen. Unsere Dienstleistungen 
berücksichtigen vorausschauend die 
sich weiter verändernde Gesetzgebung 
bereits schon heute. 
 
Noch mehr Regulation? Verursacht 
das nicht zusätzliche Kosten, die 
auch die Rendite belasten? 
Daniel Frauenfelder: Die Regulationen 
streben nach einer weiteren Verbesse-
rung des Anlegerschutzes. 
Transparenz erfordernisse nehmen 
weiter an Bedeutung zu. Ein Hauptau-
genmerk gilt der Risikoaufklärung in 
der Kundenberatung. Der Einbezug 
der ESG Aspekte ist eine logische und 
längst fällige Erweiterung. Jeder ver-
antwortungsbewusste Vermögensver-
walter hat den nicht durch die klassi-
sche Finanzanalyse erfassten Risiken 
Rechnung zu tragen. Die Integration 
der ESG Faktoren im Beratungs- und 
Investitionsprozess führt nicht zwangs-
läufig zu Zusatzkosten ohne Nutzen. 
Durch die Integration der ESG Analyse 
und Umsetzung der Erkenntnisse in 
der Vermögensverwaltung meiden wir 
Risiken, für die ein Anleger nicht oder 

nicht angemessen entschädigt wird. 
Der erzielte Mehrwert wiegt den zu-
sätzlichen Aufwand, der mit der Infor-
mations- und Datenbeschaffung, wie 
auch mit der Analyse der Risiken ein-
hergeht, deutlich und nachweisbar auf.  
 
Für wen ist die ESG-Vermögensver-
waltung gedacht? 
Remo Thalmann: Ich kann mir keinen 
Investor vorstellen, für den unsere 
ESG-Vermögensverwaltung nicht ge-
eignet sein könnte. Gut schlafen und 
sich der Nachhaltigkeit der getätigten 
Investition sicher sein zu können ist ein 
lobenswertes, jedoch nicht für sich al-
leinstehendes Ziel. Geldmittel in zu-
kunftsträchtige Projekte und Unter-
nehmen investieren zu können, welche 
ökologische, soziale und gesamtpoliti-
sche wie ökonomische Anforderungen 
in Einklang zu bringen versuchen, ist 
für jeden Investor Verantwortung und 
Erfolgsgarant zugleich. Unabhängig 
davon, ob Sie zu unserer Vermögens-
verwaltung als Privatperson, als Vor-
sorgewerk oder als gemeinnützige Stif-
tung finden, begegnen Ihnen bei der 
Thalmann & Verling Trust reg. stets 
Transparenz, Verantwortung und 
 Fairness.

Robert Schädler geht in den wohlverdienten Ruhestand. Daniel Wille übernimmt die Bereiche Buchhaltung, Finanz-,  Wirtschafts- und nationale Steuerberatung. Andreas 
Blass übernimmt die Bereiche Wirtschaftsprüfung, Steuer- und  Unternehmensberatung. (v. l.)

Thalmann & Verling Trust 

reg. 

Landstrasse 310 
9495 Triesen 
Tel. +423 237 60 40 
info@thalmann-verling.com 
www.thalmann-verling.com 
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Partnerunternehmen mit neuen Strukturen  
Nachdem der Gründer der Accurata Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft und der Accurata Aktiengesellschaft in den Ruhestand 
tritt, strukturierten sich die Unternehmen neu. Seit Beginn des Jahres sorgen vier Partnerunternehmen für kompetenten Finanzservice.
ie beiden Gesellschaften Accurata 
Treuhand- und Revisions-Aktienge-
sellschaft und die Accurata Aktienge-
sellschaft haben eine neue Struktur be-
kommen, die von der Finanzmarktauf-
sicht Liechtenstein (FMA) genehmigt 
wurde und per 1. Januar 2019 in Kraft 
getreten ist: 

So wird die Accurata Treuhand- 
und Revisions-Aktiengesellschaft als 
Accurata Wirtschaftsprüfung AG 
Dienstleistungen in den Bereichen Re-
vision, Steuer- und Unternehmensbe-
ratung anbieten. Ihr Verwaltungsrat 
und verantwortlicher Geschäftsführer 
wird der langjährige Mitarbeiter An-
dreas Blass. Andreas Blass ist Betriebs-
ökonom HWV, Dipl. Wirtschaftsprüfer 
und hat den Executive Master of Laws 
(LL.M) in International Taxation. Er 
besitzt eine langjährige Erfahrung in 
den Bereichen Wirtschaftsprüfung 
und Beratung.  

Langjährige Erfahrung 
Die Accurata Aktiengesellschaft wird 
in den Geschäftsfeldern Buchhaltung 
und Treuhand unter dem Namen Ac-

curata Finanzdienstleistung AG tätig 
sein. Der promovierte Rechtsanwalt 
Markus N. Kolzoff übernimmt als neu-
er Verwaltungsrat die Verantwortung 
für den Bereich Treuhand. Der bishe-
rige Mitverwaltungsrat und Geschäfts-
führer Daniel Wille wird auch in Zu-
kunft für den Bereich Buchhaltung ver-
antwortlich sein. Daniel Wille ist 
zugelassener Revisionsexperte in der 
Schweiz und besitzt den Titel Fach-
mann im Finanz- und Rechnungswe-
sen mit eidg. FA. Ausserdem weist er 
eine langjährige Erfahrung in den Be-
reichen Buchhaltung, Revision und 
Steuerberatung auf. Die Unternehmen 
freuen sich, mit den beiden Accurata-
Unternehmungen für die Kunden auch 
in Zukunft einiges zu bewegen und 
weiterhin vertrauensvoll tätig sein zu 
dürfen. Der Gründer und ehemalige 
Verwaltungsrat der Accurata Treu-
hand- und Revisions-AG und der Accu-
rata AG, Robert Schädler, trat ebenfalls 
als Verwaltungsrat der Administral An-
stalt aus, deren Geschäfte wie bis 
anhin von Robert Beck und Markus 
Kolzoff weitergeführt werden. (pd) 

Robert Schädler geht in den wohlverdienten Ruhestand. Daniel Wille übernimmt die Bereiche Buchhaltung, Finanz-, 
 Wirtschafts- und nationale Steuerberatung. Andreas Blass übernimmt die Bereiche Wirtschaftsprüfung, Steuer- und 
 Unternehmensberatung. (v. l.)

8

Publireportage I  Freitag, 21. Juni 2019

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 



Basis: Fotos und Text von der Redaktion 
Fotos: Fotos werden bevorzugt am Apéro aufgenommen

Text: redaktionell / eigener Text in der Erscheinungswoche bis am Donnerstag 10 Uhr  bei uns 
Erscheinung: Events welche bis Mittwochabend stattfinden, erscheinen in der gleichen Woche 
am Freitag. Events von Donnerstagabend bis Sonntag erscheinen am Freitag der Folgewoche. 

Technik kann so einfach sein  
Wie kann man Komplexität beherrschen? Diese Frage versuchten Mitarbeiter der NTB am Technologietag anhand von Praxisbeispielen zu 
beantworten. Die Rekordbeteiligung von rund 200 Teilnehmern belegt das grosse Interesse an diesem Thema.
Nach der Begrüssung durch  Andreas 
Ettemeyer, Prorektor und Leiter aF&E 
der Interstaatlichen Hochschule für 
Technik Buchs, kurz NTB, zeigt Benja-
min Schöll von Leica Geosystems AG 
in seinem Vortrag, welch enormer Ent-
wicklungsaufwand betrieben werden 
muss, um wirklich einfach bedienbare 
Produkte zu produzieren. Am Beispiel 
photonischer Sensoren weist Markus 
Rossi von AMS AG auf die rasante tech-
nologische Entwicklung hin: Heute 
werden Dinge in Serie produziert, de-
ren grundlegende Entwicklung noch 
vor wenigen Jahren weit ausserhalb der 
Vorstellungskraft lag. In drei parallelen 
Sessions stellen Mitarbeiter in Kurz-
vorträgen NTB-Projekte aus den drei 
Themenbereichen «Advanced Micro 
Manufacturing», «Komplexe Syste-
me» und «Digitale Systeme» vor. 

Abkühlung für heisse Köpfe  
So interessant die Vorträge auch sind: 

Die Pausen sind hochwillkommen. 
Viele Besucher und Besucherinnen ge-
ben an, dass sie den NTB-Technologie-
tag neben dem spannenden Programm 
insbesondere auch wegen der Möglich-
keiten zum Networking besuchen. Sie 
erfrischen sich gleichzeitig an der «Na-
noTech Bar» des Instituts für Mikro- 
und Nanotechnologie oder holen sich 
ein Eis am «ICE»-Shop des Instituts 
für Computational Engineering.  

Zufriedene Veranstalter 
Zum Abschluss der Veranstaltung prä-
sentiert Berthold Schmidt, Trumpf La-
sertechnik GmbH, die Bandbreite von 
der aktuell wohl komplexesten Indus-
trielösung – der Erzeugung von extre-
mem UV-Licht für die moderne Halb-
leiterherstellung – bis zur Laserprozes-
sierung von Batterien für die 
Elektromobilität. Die Veranstalter zei-
gen sich sehr zufrieden mit dem 
Anlass. 

(1) Tina Blaser, Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH, und 
Marco Buhmann, RhySearch (2) Raoul Roth, RhySearch, Elke 
Bommert, Schunk Intec AG, und Robel Getachew, Schunk Intec 
AG, (3) Andreas Ettemeyer, NTB, Benjamin Schöll, Leica Geo-
systems, Berthold Schmidt, Trumpf Lasertechnik GmbH, und 
Markus Rossi, AMS (4) Rosiane Renck-Munch, Allgemeine 
Gewerbeschule Basel (AGS), und Paul Müller, Fernfachhoch-
schule Schweiz (FFHS, Brig) (5) Daniel Wipf, Wenzel Metromec 
AG, und Peter Büchler, BMP Büchler & Partner GmbH (6) Clau 
Maissen und Silvia Schwyn Thöny, beide Evatec AG (7) Moritz 
Thielen, Innovative Sensor Technology IST AG, Johannes Edlin-
ger, FH Vorarlberg, Emine Cagin, SwissLitho AG, und André 
Bernard, NTB Buchs (8) Markus Hänggli und Robert Stöckli, 
beide Hch. Kündig & Cie. AG   Bilder: Tatjana Schnalzger
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Andreas Ettemeyer konnte 200 Teilnehmer am NTB-Technologietag in Buchs begrüssen. 
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Events und andere Anlässe  
werden durch 8 Impressionsfotos 
optimal eingefangen und mit einem 
Einleitungstext abgerundet. 
 
1/1 Seite  
redaktionelle Einleitung  
max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen 
inkl. 8 bis 10 Fotos  
für CHF 850.00 

 
2/1 Seite  
redaktionelle Einleitung  
max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen 
inkl. 16 Fotos  
für CHF 1’550.00 
 
1/1 Seite + Inserat 
redaktionelle Einleitung  
max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen 
inkl. 5 bis 8 Fotos + Inserat  
(291 mm breit x 50–110 mm hoch) 
für CHF 1’150.00 

 
2/1 Seite + Inserat 
redaktionelle Einleitung  
max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen 
inkl. 16 Fotos + Inserat  
(291 mm breit x 50-110 mm hoch) 
für CHF 1’850.00 
 
Pauschal + CHF 100.00  
für Fotograf vor Ort

Innovativ bleiben, ohne Menschen zu vergessen 
Am Dienstag vor 50 Jahren wurde die Klinik Valens eröffnet. Das wurde mit einem Festakt gefeiert. Zugegen waren 60 geladene Gäste. 

Unter den Gästen waren viele ehemalige 
und aktive Mediziner sowie Personen 
aus Politik und Wirtschaft. Es waren vor 
allem Personen, die schon lange mit der 
Klinik verbunden sind. So etwa Ferdi-
nand Riederer, der schon vor 50 Jahren 
als Schreiner bei der Eröffnung der 
Klinik dabei war. Er ist im Stiftungsrat 
der Kliniken Valens und war langjähriger 
Gemeindepräsident von Pfäfers und 
Förderer der Taminabrücke. Auch lange 
mit der Klinik verbunden ist Leonie Lo-
cher. Sie arbeitet seit 1975 in der Pflege 
in Valens. Sie wurde am Anlass gefragt, 
wie denn ihr erster Tag in der Klinik ge-
wesen sei. «Schrecklich», antwortete sie. 
So viele Leute in Rollstühlen habe sie zu-
vor nie gesehen. Das habe ihr zu schaffen 
gemacht. «In der ersten Pause habe ich 
meine Mutter angerufen und gesagt, ich 
käme wieder nach Hause», erzählt sie. 
Doch diese habe gesagt, sie solle nicht 
gleich die Flinte ins Korn werfen. Locher 
befolgte den Rat. «Und 45 Jahre später 
bin ich immer noch da», sagt sie lachend.  

Patient Christian Rusterholz erzähl-
te von seinem Alltag in der Klinik mit bis 

zu sieben Therapien pro Tag. «Da bist 
du am Abend nudelfertig.» Doch es loh-
ne sich. So konnte er bei Eintritt in die 
Klinik 60 Meter gehen, beim Austritt 
180. «Für mich ist das viel. Das gibt mir 
mehr Unabhängigkeit», so Rusterholz. 
Er wünscht der Klinik zum Jubiläum, 
dass sie so weitermacht wie bisher.  

Auch die St. Galler Regierungsprä-
sidentin Heidi Hanselmann über-
brachte ihre Glückwünsche. Sie wün-
sche der Klinik Mut, ohne übermütig 
zu werden, und dass sie weiterhin in-
novativ bleibe, dabei aber den Men-
schen nicht vergesse. Hanselmann 
kennt die Klinik gut. Sie war während 
Jahren im Stiftungsrat. Zudem absol-
vierte sie in jungen Jahren ein Prakti-
kum in Valens. Das hat die Regie-
rungsrätin mit Klinikdirektor Mario 
Gnägi gemeinsam. Er machte in den 
90er-Jahren ein Praktikum als Physio-
therapeut in Valens. Gnägi stellte am 
Festakt eine Chronik zur Klinik sowie 
einen Film vor. Der Abend wurde mu-
sikalisch vom Solistenensemble La 
Compagnia Rossini begleitet. (red) Die Klinikleitung des Rehazentrums Valens freut sich über die Feier zum 50-Jahre-Jubiläum. 

(1) Prof. Dr. Jürg Kesselring, Rehazentrum Valens, Patrick Vog-
ler, Grand Resort Bad Ragaz (2) Axel Zimmermann, Gemeinde 
Pfäfers, Andreas Scherer, ZKB und Dr. Till Hornung, Kliniken 
Valens (3) Urs Gamper, Rehazentrum Valens, Christoph Glutz, 
Stiftungsratspräsident Kliniken Valens (4) Dr. Serafin Beer, 
Rehazentrum Valens, Mario Gnägi, Rehazentrum Valens (5) 
Christian Rusterholz, Patient, Melanie Salis, Moderation, Dr. 
Roman Gonzenbach, Rehazentrum Valens, Dr. Till Hornung, 
Kliniken Valens (6) Jutta Cobbioni, ehemals Rehazentrum 
Valens, Cilly Valär, Rehazentrum Valens, Leonie Locher, Reha-
zentrum Valens (7) Prof. Dr. Stefan Bachmann, Rehazentrum 
Valens, Dr. Arnold Bachmann, Kantonsspital Graubünden  
(8) Hans Jörg Widrig, Bad Ragaz, Dr. Roman Gonzenbach, 
Rehazentrum Valens, Burkhard Vetsch, ehemals Rehazentrum 
Valens.  Bilder: Daniel Schwendener/zVg
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Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Ja, gerne buche ich eine Netzwerkseite: 
n 1/1 Seite .........(Einleitung inkl. 8 bis 10 Fotos) ...........für CHF 850.– 
n 2/1 Seite........(Einleitung inkl. 16 Fotos) ..........................für CHF 1’550.– 
 

n 1/1 Seite .........(wie oben + Inserat)........................................für CHF 1’150.– 
n 2/1 Seite........(wie oben + Inserat)........................................für CHF 1’850.– 
 
n + Fotograf vor Ort für CHF 100.– 
n Option: Alle Fotos auf Online-Galerie CHF 345.– inkl. Ads 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.  
Nicht BK-berechtigt

Netzwerkseite
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Fotogalerie auf vaterland.li  
inkl. Ads 
CHF 690.00 
 
Kombiangebot Netzwerkseite  
+ Fotogalerie auf vaterland.li 
+ CHF 345.00 
(zzgl. CHF 100.00 für den Fotografen, 
falls nicht bereits für die Netzwerk -
seite gebucht) 
 
 

 

Fotogalerie

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Ja, gerne buche ich eine Fotogalerie: 
n inkl. Ads...... ...............................................................................................für CHF 690.– 

n Kombiangebot Netzwerkseite + Fotogalerie......  + CHF 345.– 
(zzgl. CHF 100.00 für den Fotografen, falls nicht  
bereits für die Netzwerk seite gebucht) 
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Spezial 
Inserate

CHF 1 590.–CHF 890.–CHF 590.–

■ 1/8 
(144 × 108 mm)

■ 1/2 hoch 
(144 × 438 mm)

CHF 890.– CHF 2 990.–

■ 1/1  
(291 × 438 mm)

*Textanschluss: +25%                 Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.–

CHF 1 590.–

■ 1/2 quer 
(291 × 218 mm)

Steuern 
Fr, 11.2. 

Erscheinung:

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Geld und 
Vermögen 
Fr, 11.3. 

Immobilien I 
Fr, 8.4. 

■

Wir möchten folgende Grössen buchen:

■ 1/4 hoch 
(144 × 218 mm)

■ 1/4 quer*  
(291 × 108 mm)

Golf 
Fr, 13.5. 

Finanzplatz FL 
Fr, 7.10. 

Immobilien II 
Fr, 28.10. 

Top-Arbeitgeber 
Fr, 18.11. 

■ ■ ■ ■■ ■ ■

Nachhaltigkeit 
Fr, 3.6. 

Precision 
Valley Rheintal 
Fr, 10.6. – 1.7. 

■

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 
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Finanz-Specials 
weitere Angebote

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Geld und 
Vermögen 
Fr, 11.3. 

Finanzplatz FL 
Fr, 7.10. 

Beiträge 
■ Fachbeitrag 1/2-Seite (4500 Zeichen inkl. Leerschläge  

+ Foto, Autorenfoto und Autorenzeichen)  
 
■ Case Study 1/2 Seite (3500 Zeichen inkl. Leerschläge 

+ Foto, Autorenfoto und Autorenzeichen)  
 
■ Firmenporträt 1/2 Seite (3500 Zeichen inkl. Leerschläge 

+ Foto, Autorenfoto, Autorenzeichen und Factbox mit drei bis fünf Sätzen 
 
je CHF 1’500.00 
 
Publireportage 
Auf Anfrage 
 
Kombiangebote 
■ 1/1 Seite Inserat inkl. 1/2 Seite Beitrag (kostenlos) 

CHF 2’990.00 
 
■ 1/2 Seite Inserat inkl. 1/2 Seite Beitrag (CHF 500.00) 

CHF 2’090.00 
 
■ 1/4 Seite Inserat inkl. 1/2 Seite Beitrag (CHF 1’000.00) 

CHF 1’890.00 
 

Zuschlag 
Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen  
online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 
 
Hinweise  
Bitte die Themen frühzeitig anmelden, um Doppelspurigkeiten zu vermeiden.  
Die Fachbeiträge werden getrennt von den Inseraten erscheinen, um einen seriösen 
Auftritt zu gewährleisten.

Steuern 
Fr, 11.2. 

■ ■ ■

Buchungs- und Abgabeschluss: 
 
Steuern 
Buchungsschluss: Donnerstag, 3. Februar 2022 
Abgabeschluss: Montag, 7. Februar 2022 
 
Geld und Vermögen 
Buchungsschluss: Freitag, 25. Februar 2022 
Abgabeschluss: Donnerstag, 3. März 2022 
 
Finanzplatz FL 
Buchungsschluss: Freitag, 16. September 2022 
Abgabeschluss: Donnerstag, 29. September 2022 

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 
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Spezial 
weitere Angebote

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Golf 
Fr, 13.5. 

■

Objektvorstellung 
■ ab 1/8 Inserat = 1 Objektvorstellung  

(400 Zeichen inkl. Leerschläge + Foto) 
 
ab 1/4 Inserat 
■ 1 Objektvorstellung (400 Zeichen inkl. Leerschläge + Foto) 
oder 
■ 1 kostenlosen Fachbeitrag (2750 Zeichen inkl. Leerschläge + Foto, Porträt  

und Kontaktdaten)

Immobilien I 
Fr, 8.4. 

Immobilien II 
Fr, 28.10. 

■ ■

Buchungs- und Abgabeschluss 
Buchungsschluss: Donnerstag, 21. April 2022 
Abgabeschluss: Mittwoch, 27. April 2022

Buchungs- und Abgabeschluss 
 
Immobilien I 
Buchungsschluss:  
Donnerstag, 31. März 2022 
Abgabeschluss:  
Montag, 04. April 2022 
 
Immobilien II 
Buchungsschluss:  
Donnerstag, 20. Oktober 2022 
Abgabeschluss:  
Montag, 24. Oktober 2022

Golf Immobilien I&II

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 

Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 
 
Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Golfplatzvorstellung 
■ 1/1 Seite Inserat = 1/1 Seite Golfplatz-Vorstellung   

(Interview 6000 Zeichen inkl. Leerschläge + 2 Fotos, Logo und Factbox)  
 
■ 1/2 Seite Inserat = 1/2 Seite Golfplatz-Vorstellung   

(Interview 2800 Zeichen inkl. Leerschläge + 2 Fotos, Logo und Factbox)  
 
Autovorstellung 
Bei der Buchung eines Auto-Inserates erhalten die Kunden eine kostenlose 
Autovorstellung dazu. 
 
Golfferien-Tipp 
Bei der Buchung eines Inserates erhalten die Reise- und Touristik-Kunden einen 
 kostenlosen Golfferien-Tipp dazu.
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Spezial 
weitere Angebote

Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 
 
Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Nachhaltigkeit 
Fr, 3.6. 

■

Firmenporträt Variante 1 (Doppelseite) 
■ 1/1 Inserat (291×438mm) inkl. 1/1 Seite Beitrag 

CHF 2’990.00 
 
Beinhaltet: 
· 1/1 Inserat (291×438mm) 
· Button-Aussage 
· Haupttext über das Unternehmen  
· Fragen ans Unternehmen 
· Factbox 
 
Firmenporträt Variante 2 (Einzelseite) 
■ 1/2 Inserat (291×218mm) inkl. 1/2 Seite Beitrag 

CHF 2’090.00 
 
Beinhaltet: 
· 1/2 Inserat (291×218mm) 
· Haupttext über das Unternehmen 

Top-Arbeitgeber 
Fr, 18.11. 

■

Buchungs- und Abgabeschluss 
Buchungsschluss: 10 Tage vor Erscheinung 
Abgabeschluss: 5 Tage vor Erscheinung

Buchungs- und Abgabeschluss 
Buchungsschluss: Freitag, 4. November 2022 
Abgabeschluss: Mittwoch, 9. November 2022

Nachhaltigkeit Top-Arbeitgeber

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 

■

Ausgewählte Kompetenzfelder  
der Präzisionsindustrie: 
 
� 10.6.: Photonik / Optik  
� 17.6.: Elektronik und Mechatronik  

inkl. Halbleiter-Industrie  
� 24.6.: Hochvakuum-Technologie / Beschichtungen  
� 1.7.: Fertigungstechnologie /  

Mikro- und Nanotechnologie 
  
Buchungs- und Abgabeschluss 
Buchungsschluss: Mittwoch vor der Erscheinungswoche 
Abgabeschluss: Freitag vor der Erscheinungswoche

Precision Valley Rheintal

Precision 
Valley Rheintal 
Fr, 10.6. – 1.7. 



Mediadaten 2022 | Wirtschaftregional | Print | Online | Mobile

Neu: Autos im Abonnement  
Ein Geschäftsmodell mischt den Schweizer und Liechtensteiner Automarkt auf: Das Auto-Abo.  

Reto Mündle  
 
«Wahrlich, wer wenig besitzt, wird umso 
weniger besessen», heisst ein philosophi-
sches Sprichwort. Vor allem im städtischen 
Raum findet beim Automobilkauf ein Um-
denken statt: Das Auto als Eigentum wird 
zunehmend als Last empfunden. Start-ups, 
Autoimporteure sowie Versicherer reagie-
ren mit neuen Geschäftsmodellen nun 
auch in der Schweiz auf diese Entwicklung 
und bieten deshalb Autos im Abonnement 
an, und zwar im Rund-um-Paket.  

In unzähligen Bereichen des täglichen 
Lebens haben sich sogenannte Flatrates 
wie Spotify, Netlix oder Airbnb längst als  
Marktführer etabliert. Nun wird die Auto-
mobilbranche vom Wandel erfasst: Beim 
Autoabonnement kann ein Fahrzeug inklu-
sive Fahrzeug, Service, Reparaturen, Rei-
fen, Steuern und sogar Vignette zu einer 
vordefinierten Kilometerpauschale zu ei-
nem monatlichen Fixpreis erworben wer-
den. Alles dabei also, bis auf den Treibstoff.  

Aussicht auf Flexibilität sorgt bei 
Interessenten für Begeisterung 
Die verschiedenen Anbieter werben damit, 
dass das gewünschte Auto ganz einfach on-
line und innert weniger Tage vor der eige-
nen Haustüre stehe, und zwar eingelöst, 
versichert und fahrbereit. Zeitaufwendige 
Verhandlungen, Papierkram und Ärger mit 
Autohändlern, Versicherungen oder Gara-
gisten würden mit der monatlichen Abo-
gebühr komplett wegfallen. Und wer Lust 
habe, könne sein Fahrzeug sogar Monat für 
Monat wechseln. Die Abonnement- 
verträge sind per Monatsende kündbar, 
wobei die meisten Anbieter für gewöhnlich 
eine dreimonatige Mindestlaufzeit voraus-
setzen. Die grosse Schweizer Vergleichs-
plattform «Comparis» hat unlängst die un-
terschiedlichen Autoabos einander gegen-
übergestellt und gelangte in ihrem Bericht 
zum Schluss, dass Abonnenten pro Monat 
mitunter weniger bezahlen als fünfzig 
Franken Aufpreis im Vergleich zum kon-
ventionellen Autokauf. «Ein Abo ist zwar 
teurer als ein Kauf. Doch der Flexibilitäts- 
und Zeitgewinn machen die Flatrate für 
viele Autofahrer trotz Aufpreis attraktiv», 
analysiert Comparis-Mobilitätsexpertin 
Andrea Auer. Im Vergleich mit Leasing- 
angeboten schneiden die Autoabonne-
ments sogar besser ab: Im Extremfall spa-
ren Abonnenten im Vergleich zum Leasing 
über 4000 Franken. 

Und vor allem junge Erwachsene in 
Städten schätzen das neue Angebot. Die 
Aussicht, mit vermeintlich wenig Geld ein 
Auto kurzfristig besitzen zu können und da-

bei die eigene Unabhängigkeit zu wahren, 
lässt den Autoabonnementmarkt derzeit 
stark anwachsen.  

Weitere Anbieter haben sich in der 
Schweiz in Position gebracht 
In der Schweiz gilt als Pionier dieser neuen 
Form des Autohandels das Unternehmen 
«Carvolution», das seit 2018 in diesem 
Marktbereich tätig ist. Daneben haben sich 
in der Schweiz aber bereits weitere Mitbe-
werber in Position gebracht wie «Clyde», 
«Auto Kunz AG», «Flat Drive», «Upto» 
oder «Juicar», ein Unternehmen, das voll 
auf den E-Markt setzt. Zu ihrem Angebot 
zählen die Modelle BMW I3, Tesla Model s 
sowie der Nissan Leaf II. Welche Zukunft 
hat das Modell Auto-Abonnement? Das 
Center Automotive Research (CAR) an der 

Universität Duisburg-Essen prognostiziert 
in den kommenden Jahren einen Anstieg 
der Nutzerzahlen von Langzeit-Mietmodel-
len in Deutschland von derzeit 20 000 auf 
bis zu einer Million. In der Schweiz dürfte 
der Markt verhältnismässig  ebenfalls 
rasant anwachsen. «Die Bedürfnisse im Be-
reich der Mobilität haben sich geändert, 
doch die Geschäftsmodelle wie beispiels-
weise Kauf, Miete oder Leasing blieben 
weitgehend dieselben. Wir sind überzeugt, 
dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist für ein 
neues, zukunftsfähiges Modell im Bereich 
der Mobilität», meint das Unternehmen 
«Carvolution» selbstbewusst.  

In anderen Branchen wurden bestehen-
de Industrien durch neue Geschäftsmodelle 
bereits ersetzt. Inwieweit das nun auch die 
Autoindustrie betrifft, wird sich weisen.  
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Autokauf und Leasing erhalten Konkurrenz: Neu werden Autos im Abo gelöst. Bild: iStock 
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Personalien der Woche

Agenda  
 3.�3. Workshop 
GRUNDLAGEN DER  
EXPORTKONTROLLE 
Kommod, Ruggell 
www.ewag.biz 
 
3.�3. Veranstaltung 
3. LIECHTENSTEINISCHER   
FONDSTAG 
Universität Liechtenstein 
www.uni.li 
 
5.�3. Workshop 
DIGITALE INNOVATION UND  
DESIGN THINKING 
Universität Liechtenstein 
www.uni.li 
 
11.�3. Veranstaltung 
FINANCE FORUM 
LIECHTENSTEIN 
Vaduzer Saal 
www.finance-forum.li 

11.�3. Veranstaltung 
MEET THE PRESIDENT 
MIT ERBPRINZ ALOIS 
Restaurant Torkel, Vaduz 
www.meet-the-president.com 
 
12.�3. Veranstaltung 
KRYPTOWÄHRUNGEN: DEKLA-
RATION UND BESTEUERUNG 
Private Universität, Triesen 
www.ufl.li 
 
12.�3. IFA Fachsymposium 
NEUERUNGEN AUS DER 
FL-RECHTSSPRECHUNG 
SAL, Schaan 
www.ifa-fl.li 
 
20.�3. Veranstaltung 
CYBER SECURITY:  
GRUNDLAGEN 
Universität Liechtenstein 
www.uni.li 

20.�3. Veranstaltung 
THURGAUER  
TECHNOLOGIETAG 
Adec Solutions, Arbon 
www.technologietag.ch 
 
25.�3. Veranstaltung 
TAG DES  
STANDORTMANAGEMENTS 2020 
Vaduzer Saal 
svsm-standortmanagement.ch 
 
25.�3. Veranstaltung 
HERAUSFORDERUNGEN IM  
INTERNATIONALEN UMFELD 
Hotel Kommod, Ruggell 
www.pwc.ch 
 
26.�3. Veranstaltung 
CCA TOKEN 
SUMMIT 
Vaduzer Saal 
www.cryptocountry.li 
 

16.�4. Young IFA Network 
TAX MEETS 
INNOVATION 
CV Labs, Vaduz 
www.ifa-fl.li 
 
24.�4. – 2.�5. Messe 
RHEMA- 
MESSE 
Allmendplatz, Altstätten 
www.rhema.ch 
 
5.�5. Tagung 
UNTERNEHMERTAG 
LIECHTENSTEIN 
Spoerry-Halle, Vaduz 
www.unternehmertag.li 
 
7.�5. Veranstaltung 
KI: GRUNDLAGEN, ANWENDUN-
GEN UND MANAGEMENT 
Universität Liechtenstein 
www.uni.li

2

Die Zweite

Stefan Gloor (siehe oben), 
holt sich Sabine Walser  
in das Geschäftsleitungs-
gremium von Argus. Wal-
ser hat sich nach Abschluss 
des Studiums der Wirt-
schaftswissenschaften auf 
Kundenthemen fokussiert 
und ist Spezialistin für 
strategischen Vertrieb und 

Marketing. Gemeinsam wolle die Geschäftsleitung  
von Argus am Ausbau der Remote Services in der 
DACH-Region arbeiten, welche künftig zum Erfolg 
des Unternehmens beitragen soll.

Stefan Gloor wird im 
April die Geschäftsfüh-
rung bei der Argus Sicher-
heits AG in Eschen über-
nehmen. Gloor folgt auf 
Marco Weishaupt, der 
sich nach 11 Jahren neuen 
Aufgaben ausserhalb der 
Sicherheitsbranche wid-
met. Gloor war bislang als 

Leiter Finanzen und Administration bei Argus tä-
tig. Er ist studierter Wirtschaftsinformatiker und 
verfügt über 10 Jahre Erfahrung in Führungsposi-
tionen.

Christoph Büchel Der 
Universitätsrat der Uni-
versität Liechtenstein 
schafft eine unabhängige 
Ombudsstelle und setzt 
Rechtsanwalt und Media-
tor Christoph Büchel aus 
Vaduz zur ersten Om-
budsperson ein. Um den 
Anforderungen an gute 

Führung noch besser zu entsprechen, wird vom 
Universitätsrat, wie in den Statuten vorgesehen, 
per 1. März 2020 neu eine unabhängige externe 
Ombudsstelle geschaffen. 

Philippe Nissl wird 
neuer Geschäftsführer 
von Standortmarketing 
Vaduz. Er wird damit 
Nachfolger von Michela 
Schurte-Knöpfel. Nissl 
ist Mitgründer des Unter-
nehmens Froogies in 
Triesen, das durch die  
TV-Sendung «Die Höhle 

der Löwen» bekannt wurde. Wie es mit Froogies 
weitergeht, wollte Nissl gestern auf Anfrage 
nicht sagen. Nur so viel: «Es wird zu Veränderun-
gen kommen.» 

I  Freitag, 28. Februar 2020

Fixfeld           
68 × 25mm

Fixfeld                                                                  Präsentator Agenda 
68 x 25mm                                                                    90 x 15mm 
 

Einzelpreis                                                                    pro Jahr 

CHF 130.00                                                                   CHF 3’000.00

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Die Zweite

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Präsentator          
90 × 15mm

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 
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Fixfeld           
118 × 50mm

Kopffeld                                                              Fixfeld 
115 x 31mm                                                                     118 x 50mm 
 

n    1x              CHF    310.00                                 n    1x               CHF  360.00 

n    3x             CHF   294.50                                 n    3x              CHF    310.00  

n    6x             CHF    279.00                                 n    6x             CHF  260.00  

n    13x           CHF    263.50                  n    13x            CHF    210.00  

n    26x          CHF   248.00                                 n    26x          CHF   160.00  

n    48x         CHF    232.50                  n    48x          CHF     110.00

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Börsenseite Kopffeld / Fixfeld

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kopffeld       
115 × 31mm

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 

Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 
 
Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 
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Zahlungsgrund genau definieren,  
um Missverständnisse zu vermeiden 
Transaktionsmonitoring der Banken schlägt bei verdächtigen Namen, Ländern oder Begriffen sowie Geldüberweisungen Alarm. 

Dunja Goop 
 
Eigentlich wollte der Mann nach dem 
Besuch eines afghanischen Restau-
rants in Zürich nur seine Schulden in 
der Höhe von knapp 45 Franken bei 
seinem Freund begleichen. Doch die 
über die beliebte Bezahl-App Twint 
getätigte Überweisung kam nie beim 
Empfänger an. Diese Meldung war 
kürzlich auf Blick.ch zu lesen. Dem-
nach sei die Zahlung nicht etwa auf-
grund der fehlenden Deckung des 
 betreffenden Kontos, sondern wegen 
einer missverständlichen Angabe in 
der Betreffzeile ausgeblieben. Denn 
der Auftraggeber gab – wohl ohne sich 
etwas Böses dabei zu denken – als Zah-
lungsgrund das Wort «Afghanistan» 
an. Dass er damit beim Geldinstitut 
des Empfängers einen Alarm auslöste, 
dürfte den Zahlenden selbst wohl am 
meisten überrascht haben. Denn: Kur-
zerhand blockierte die Empfänger-
bank aufgrund ihrer regulatorischen 
Auflagen zum Empfang von Geld die 
Überweisung. 

Prozess läuft automatisch  
im Hintergrund ab 
Wie es bezüglich Überweisungs -
blockierungen aufgrund vermeintlich 
oder tatsächlich verdächtiger Begriff-
lichkeiten in Liechtenstein aussieht, 
wollte «Wirtschaft regional» von Si-
mon Tribelhorn, Geschäftsführer des 
Liechtensteinischen Bankenverbands 

(LBV), und Susanne Höhener, zustän-
dig für Compliance & Payments beim 
LBV, wissen. Die beiden Experten be-
stätigen im Gespräch, dass die Verhin-
derung von Überweisungen aufgrund 
bestimmter Begrifflichkeiten in der 
Betreffzeile auch bei hiesigen Banken 
vorkommen könne. So sind die 
Banken im Rahmen der regulatori-
schen Vorgaben verpflichtet, Ge-
schäftsbeziehungen risikoadäquat zu 
überwachen. Dazu gehört auch die 
Überwachung der im Verlauf der 
 Geschäftsbeziehungen abgewickelten 
Transaktionen. Wenn eine Zahlung 
gestoppt werde, liege das also am 
Transaktionsmonitoring, so die Ex-
perten des Bankenverbands. Darunter 
werde die Überprüfung von Transak-
tionen auf Anhaltspunkte für Geldwä-
sche, Vortaten der Geldwäscherei, or-
ganisierte Kriminalität oder Terroris-
musfinanzierung oder bei Embargo- 
bzw. Sanktionsbestimmungen ver-
standen. «Dieser Prozess läuft infor-
matikgestützt und vollautomatisch  

im Hintergrund ab. Schlagen die 
 Systeme an und deuten auf eine unge-
wöhnliche oder verdächtige Transak-
tion, ist die Bank verpflichtet, weitere 
Abklärungen zu treffen», erklärt 
 Simon Tribelhorn. 

Bei FIU-Meldung:  
Kunde erfährt nichts 
«Die Bank ist dann verpflichtet, be-
sondere Abklärungen einzuleiten, ob 
sich beispielsweise ein Geldwäsche-
verdacht erhärtet oder eben auch 
nicht. Gegebenenfalls ist eine Mel-
dung an die Stabsstelle Financial 
 Intelligence Unit (FIU) zu tätigen», 
beschreibt Susanne Höhener den Vor-
gang. Die Sorgfaltspflichtgesetzge-
bung sehe in diesem Fall vor, dass die 
Bank im Verdachtsfall ihren Kunden 
nicht darüber informieren darf, dass 
eine Meldung an die FIU gemacht 
worden sei, so Höhener weiter. 

Wie oft aufgrund gewisser Wörter 
oder Geldbeträge Alarm ausgelöst 
werde, sei nicht bezifferbar, so Tribel-

horn und Höhener. Das wisse aus-
schliesslich die betroffene Bank. Die 
Festsetzung der Überwachungskrite-
rien sei durch jede Bank im Rahmen 
ihres Risikoassessments festzulegen. 
Das Thema Transaktionsmonitoring 
werde seitens der heimischen Banken 
sehr genau genommen, so die LBV-
Fachpersonen weiter. Der Grund 
dafür liege auf der Hand: «Neben der 
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 
möchte auch keine Bank in einen 
Geldwäsche- oder Terrorismus-Fi-
nanzierungsskandal verwickelt wer-
den. Darunter würde die Reputation 
der Bank massiv leiden.» Schliesslich 
habe sich der Bankenplatz eine Null-
Toleranz-Grenze gegenüber Korrupti-
on, Steuerbetrug, Geldwäscherei und 
Terrorismusfinanzierung auferlegt, 
halte sich an die einschlägigen euro-
päischen und internationalen Stan-
dards und verfolge seit Jahren eine 
konsequente Steuerkonformitätsstra-
tegie. Daher seien in den vergangenen 
Jahren etwa im Compliance-Bereich 

die personellen Ressourcen massiv 
aufgestockt worden. 

Den Zahlungsgrund  
klar umschreiben 
Den hohen Wert des Transaktionsmo-
nitorings bestätigen auf Anfrage auch 
die LGT und die Liechtensteinische 
Landesbank. Seitens der LGT heisst es 
in einem schriftlichen Statement: 
«Die liechtensteinischen Banken ha-
ben umfangreiche Massnahmen im-
plementiert, um die Risiken im Be-
reich Geldwäscherei und Terrorismus-
finanzierung zu minimieren und die 
Einhaltung von internationalen Sank-
tions- und Embargobestimmungen si-
cherzustellen. In diesem Zusammen-
hang werden alle Transaktionen auto-
matisch gescreent und Auffälligkeiten 
überprüft. Um Missverständnisse zu 
vermeiden, ist es deshalb wichtig, im 
Betreff eines Auftrags den Zahlungs-
grund möglichst klar zu umschrei-
ben.» 

Zunächst erfolgt  
manuelle Überprüfung 
Ähnlich lautet die Stellungnahme der 
Liechtensteinischen Landesbank: 
«Im Rahmen der Bekämpfung von 
Geldwäscherei und Terrorismusfi-
nanzierung sowie der Verpflichtung 
zur Einhaltung internationaler Sank-
tionen ist es erforderlich, dass die 
Banken ihre Geschäftsbeziehungen – 
und damit auch deren Transaktionen 
– überwachen.» Als Bank sei man 
 verpflichtet, den Zahlungsverkehr  
zu überwachen. Die entsprechende 
Überwachung erfolge unter Rückgriff 
auf von internationalen Gremien und 
Behörden publizierten Listen sowie 
interne Keywords. Diese Namen und 
Begriffe würden laufenden Updates 
unterliegen. «Bei einem Treffer wird 
die Transaktion gestoppt und einer 
manuellen Prüfung unterzogen. 
Kann ein Zusammenhang zum Bei-
spiel mit sanktionierten Personen 
oder  Geschäften ausgeschlossen wer-
den, wird die Transaktion durch -
geführt. Wenn der Zusammenhang 
nicht  ausgeschlossen werden kann, 
werden weitere Abklärungen vorge-
nommen», heisst es seitens der LLB 
 abschliessend. 

Damit das Geld beim Empfänger auch ankommt, sollte man darauf achten, was man in die Betreffzeile einer Überweisung 
schreibt. Bild: Dunja Goop

Susanne Höhener 
Compliance & Payments- 
Verantwortliche beim LBV 
 

«Keine Bank möchte  
in einen Geldwäsche-  
oder Terrorismus-
 Finanzierungsskandal 
verwickelt sein.» 
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Neugründungen

■ Präsentator Neugründungen 
 
Erscheinung 
50× am Freitag im Wirtschaft regional  
 
Format 
62x108mm, links oben muss der Text «präsentiert von» stehen  
(min. 2mm hoch), Logo und Kontaktdaten müssen enthalten sein.  
 
Sujetwechsel 
1× im Monat möglich 
 
Preis 
1 Jahr (48×) CHF 4’500.00 
 
 
■ Gründungssupporter Neugründungen 
 
Erscheinung 
50× am Freitag im Wirtschaft regional  
 
Logo 
ca. 46x25mm inkl. URL 
 
Preis 
1 Jahr (48×) CHF 900.– 
 

➋

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

Vorlage: 
■ befindet sich beim Vaduzer Medienhaus 
■ folgt per E-Mail  
■ bitte um Kundenbesuch 
■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

➊

➋

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 

Top 5 Liechtenstein Top 5 St. Gallen
Ellali Anstalt, Rietstrasse 7, Balzers 
Zweck der Anstalt ist der numismatische Handel, Vermittlung von und 
Handel mit Food- und Non-Food-Artikeln und Sicherheitssystemen. 
 
Exercise First GmbH, Benderer Strasse 29, Schaan 
Die Gesellschaft bezweckt die Förderung der allgemeinen Fitness mittels 
Personaltraining im Freien oder Hausbesuchen und bietet Massagen an.  

Personal Art Guide GmbH, Im Gässle 14, Vaduz 
Zweck der Gesellschaft ist die Führung durch Kunst- und Kulturinstitu-
tionen sowie dieDurchführung von Kursen und Seminaren. 

Luxtoor AG, Landstrasse 123, Triesen  
Die Gesellschaft bezweckt den Vertrieb von Funktionsbeschichtungen 
zur Nutzung, Speicherung und Abgabe von Energie. 

RoGall Gallati, Obergasse 25, Uznach 
Die Firma bezweckt den Handel und Vertrieb von Bettwaren und Erho-
lungsprodukten. 
 
Hydraulik-Kompetenz Service GmbH, Neuzaun 2, Rufi 
Die Gesellschaft bezweckt die Entwicklung, Herstellung und den Handel 
mit hydraulischen Komponenten und Anlagen.  

Plättli Plangger GmbH, Thurstrasse 2, Lichtensteig 
Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Plattenverlege -
arbeiten.  

Corlet GmbH, St. Gallerstrasse 45, Bernhardzell 
Die Gesellschaft bezweckt die Ausführung von Liftmontagen, insbeson-
dere Liftreparaturen und Unterhalt. 

Neugründungen:
➊

Präsentator
62 × 108mm

Gründungs -
supporter               
ca. 46 × 25mm
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Stellenauftakt / Immobilienauftakt

Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 

Kundendetails:

Firma/Name

Ansprechpartner

Strasse/Ort

E-Mail

Unterschrift

                                                                                                Einzelbuchung/ 
                                                                                  situativ Serie ab 6× Serie ab 12× 

Beitrag mit Logo 56 × 50mm 
Textlänge 2750 Zeichen,  
Foto 2–3 spaltig                                                         CHF 450.00 CHF 400.00 CHF 350.00  

Text- und Bildmaterial als Basisdokument für Redaktion von Kunde geliefert, mit GzD. 
Komplette Erarbeitung durch Redaktion nach Absprache möglich: + CHF 100.00 pro Artikel 

n Ja, gerne buche ich einen Beitrag mit Logo  
auf dem Stellenauftakt 

 
n Ja, gerne buche ich einen Beitrag mit Logo  

auf dem Immobilienauftakt 
 

Beitrag mit Logo 56 x 50mm, Textlänge 2750 Zeichen,  
Foto 2–3 spaltig 
n 1x ..........................................................................................................................CHF 450.– 
n 6x.........................................................................................................................CHF 400.– 
n 12x.......................................................................................................................CHF 350.– 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst. 

POWER-STELLEN-ANGEBOT
Verdreifachen Sie die Kontakte Ihrer Stellenanzeige! Mit dem Power-Stellen-
Angebot profitieren Sie von zwei Zusatzschaltungen für nur CHF 750.– im
gewählten Regiopool und erreichen bis zu 190’000 Leserinnen und Leser.

Jetzt Stelleninserat buchen und mehrfach profitieren!
Vaduzer Medienhaus AG, Kerstin Mühlebach, Tel +423 236 16 63, E-Mail: inserate@vaterland.li

individuell+erfolgreich
www.regiopool.ch

2 Zusatz-
erscheinungen

für nur
CHF 750.–

Der Mensch im Mittelpunkt.

Wir sind eine innovative und kundenorientier e
Dienstleisterin für Menschen im Alter und für deren
Angehörige. Unseren Mitarbeitern bieten wir for -
schrittliche Anstellungsbedingungen mit mindes-
tens fünf Wochen Ferien.

Sie sind bereit, Verantwor ung zu übernehmen?
Dann sind Sie bei uns in Chur am richtigen Or . Für
unsere Pflegewohngruppen suchen wir eine

Pflegefachperson HF/FaGe
(80–100 %)

Die detaillier e Stellenausschreibung
finden Sie unter:

www.bodmer-chur.ch/wir-suchen

Wir sind ein KMU (Baugewerbe) in Liechtenstein.

Zur Ergänzung imunseremTeamsuchenwir imBereich
Buchhaltung/Administration/Sekretariat eine

Mitarbeiterin für ein 80% - 100% Pensum

Ihre Fähigkeiten und Erfahrungen:

Wir suchen eine fähige und engagierte Mitarbeiterin
mit guten EDV-Kenntnissen für unseren Administrati-
venAufgabenbereich.

Sie haben eineAusbildung imBereich Buchhaltung/KV
und ausgewiesene Erfahrung in den Aufgabenfeldern
klassischeBuchhaltungKreditoren-/Debitorenbuchung.
Zudem beherrschen Sie Lohnbuchhaltung Personal-
administration und Sekretariatsaufgaben.

Sie arbeiten selbstständig und strukturiert und sind
offen und kommunikativ. Teamfähigkeit, Organisati-
onstalent, Flexibilität und Technik runden Ihr Profil ab.

Wir sind ein engagiertes Team und bieten Ihnen ein
offenes Betriebsklima. Stellenantrittwäre nachVerein-
barung.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen!

Zuschriften anVaduzerMedienhausAG, Liechtensteiner
Vaterland, Chiffre 236379, Postfach 884, 9490Vaduz

Welcher Kunde hat eine schlechte
Zahlungsmoral?

Mehr Wissen. Weniger Geschäftsrisiko. Mehr Erfolg.

Suchen Finden Prüfen Überwachen

Personalbüros schiessen wie Pilze aus Boden 
Nachdem der Gründer der Accurata Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft und der Accurata Aktiengesellschaft in den Ruhestand 
tritt, strukturierten sich die Unternehmen neu. Seit Beginn des Jahres sorgen vier Partnerunternehmen für kompetenten Finanzservice.
ie aktuelle Situation am Arbeitsmarkt 
ist so noch nie dagewesen, zumindest 
seit meinem Beginn in der Branche im 
Jahre 1995. Ein guter Bekannter und 
geschätzter Kunde hat vor über 10 Jah-
ren den Fachkräftemangel prognosti-
ziert und immer wieder davor gewarnt. 
Jetzt ist er da, in all seinen Facetten. 
Unsere Branche boomt und hat jetzt 
die Möglichkeit, ihre Daseinsberechti-
gung zu beweisen. Es geht bei Weitem 
um mehr als nur um Vermittlungen 
und Honorare einkassieren.  

Der Faktor Mensch, Charakterzüge, 
innere Werte und Leadership gewinnen 
immer mehr an Bedeutung. Die Digita-
lisierung schreitet mit grossen Schritten 
voran, wird jedoch das persönliche Ge-
spräch nie ersetzen. Im Gegenteil, es 
wird an Bedeutung gewinnen. Fach-
kräfte kennen ihre fachlichen Werte am 
heutigen Arbeitsmarkt sehr gut.  

Langfristigen Erfolg haben sie je-
doch nur bei Unternehmen, welche 
auch ihre persönlichen Ecken und Kan-
ten mit einbeziehen. Dies setzt Füh-
rungsqualitäten, Empathie und situati-
ves Erkennen der Menschen voraus. 
Firmen können immense Summen an 
Fluktuationskosten sparen, wenn sie 
das Fachliche und den Faktor Mensch 
berücksichtigen. 

Wachsende Besorgnis 
Mit über 20 Jahren Berufserfahrung als 
Personalberater, Trainer und Coach 

beobachte ich unsere Branche mit 
wachsender Besorgnis. Aufgrund rela-
tiv guter Wirtschaftsaussichten schies-
sen neue Personalberatungsbüros wie 
Pilze aus dem Boden. Offenbar 
glauben viele, dass in dieser Branche 
das leichte Geld zu verdienen ist. Wenn 
ich nun meine Gilde kritisch betrachte, 
so müssten die meisten Personalbera-
ter auf ihren Visitenkarten Personal-
vermittler stehen haben, anstelle von 
Personalberater. Wenn Firmen wie 
Kandidaten von Berater ausgehen, 
dann sollen sie auch beraten werden. 
Beide Parteien sollen von der Zusam-
menarbeit mit Personalberatern einen 
Vorteil haben. Personalberatung heisst 

Dossiers von Stellensuchenden genau-
estens prüfen, ausführliche Gespräche 
führen, den Menschen mit seinen fach-
lichen und auch sozialen Stärken und 
Schwächen erfassen und die 
möglichen Ziele mittel- und langfristig 
besprechen. Gründe für einen mögli-
chen Wechsel liegen heute oft weit aus-
einander. Diese zu hinterfragen und 
auch kritisch auf mögliche Fehlverhal-
ten hinweisen, gehört zum Job Perso-
nalberater.  

Vom Dossier zum Gesamtbild 
Die Wichtigkeit eines «sauberen» Dos-
siers ist vielen Bewerbern heute noch 
zu wenig bewusst. Die Personalfach-

leute in den Unternehmen sind bestens 
ausgebildet und erwarten von Bewer-
benden lückenlose und aufschlussrei-
che Unterlagen. Wenn diese dann von 
Personalberatungen kommen, ist es 
mehr als korrekt, wenn die HR-Teams 
Zusatzleistungen wie Interviewberich-
te mit ergänzenden Informationen er-
halten.  

Genauso wichtig ist hier der soziale 
Aspekt. Passt der Bewerber in das Un-
ternehmen? Entsprechen seine Vor-
stellungen und Arbeitsweisen der Phi-
losophie der suchenden Firma? Dazu 
muss der Personalberater die Firma 
kennen oder sich zumindest genau in-
formiert haben. Persönliche Besuche 

erleichtern diese Einschätzung sehr. 
Weitere Abklärungen betreffend Be-
werber können Persönlichkeitsanaly-
sen, grafologische Gutachten, aber 
auch die klassische Referenzeinholung 
sein. Das so gewonnene Gesamtbild ei-
nes Kandidaten kann dann so den er-
warteten Mehrwert für ein Unterneh-
men ergeben und ein Honorar recht-
fertigen.  

Wir werden auch in den kommen-
den Jahren höchsten Wert daraufle-
gen, ausführliche Interviews zu füh-
ren, um die Kandidatinnen und Kan-
didaten möglichst gesamtheitlich zu 
erfassen. Wir freuen uns auch, wenn 
Sie unser inzwischen bewährtes Lea-
dership-Programm «Wolf» in 
Betracht ziehen, welches genau die 
genannten Punkte Wertschätzung, 
Bitte/Danke, Konflikterkennung/Lö-
sung und insbesondere positive Kom-
munikation äusserst praxisnah be-
leuchtet.  

Das Team der PCCP Personalberatung in Sevelen.

*Patrick Piske  
Geschäfts -
führer PCCP

Stellenmarkt I  Freitag, 6. März 2020
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Nicole Schöbi-Büchel 
 
Frau Meier, Sie haben das Geschäft 
Federer Augenoptik Buchs von 
ihren Eltern vor eineinhalb Jahren 
als Quereinsteigerin übernommen? 
Svea Meier: Ja, das ist richtig. Ich habe 
einen Master in Entrepreneurship der 
Uni Liechtenstein und bin eigentlich 
total branchenfremd. Zuvor arbeitete 
ich in Zürich für die Swisscom und die 
AXA in deren Innovationsteams und 
als Scout für Start-ups.  

Was holt eine junge Frau, wie Sie es 
sind, von Zürich zurück nach Buchs? 
Papa. Er fragte mich aus heiterem 
Himmel, ob ich das Geschäft überneh-
men möchte. Als Teenager träumte ich 
davon. Damals antwortete mein Vater 
nur immer: «Schauen wir mal.» Wahr-
scheinlich hab ich aus Trotz eine ganz 
andere Laufbahn eingeschlagen.  
 
Und was war das? 
An der Universität Liechtenstein habe 
ich studiert und mich in einigen sozia-
len Projekten engagiert. Anschliessend 
war ich sozusagen ständig mit Start-
ups und Innovationsprojekten beschäf-
tigt – weit weg von Brillen und Optik. 
Und kurz bevor ich meine Eltern mit ei-
ner tollen Beförderung überraschen 
wollte, bot mir mein Vater seinen 
Sessel an.  
 
Den Bürosessel, von dem das kleine 
Mädchen so lange träumte? 
Genau. Der Traum, den ich schon ver-
gessen hatte, wurde plötzlich Realität.  
 
Die Entscheidung, in Zürich Karrie-
re zu machen oder heimzukehren 
und den Familienbetrieb zu über-
nehmen, war sicher nicht einfach? 
Ich brauchte tatsächlich etwas Bedenk-
zeit. Es war schlussendlich eine Ent-
scheidung aus dem Bauch heraus. Und 
ich habe sie noch keinen Tag bereut.  
 
Sie haben vom ersten Tag an die 
Position der Geschäftsführerin 
ausgefüllt?  
Ja, von Anfang an. Meine Eltern stehen 
mir aber immer noch mit Rat und Tat 
zur Verfügung und unterstützen mich 
im Geschäft. Die Verantwortung trage 

ich allerdings alleine. Das heisst nicht 
ganz: Mein Cousin, Philipp Meier, 
leitet die Optometrie und ist mein 
Stellvertreter.  
 
Er ist für die Gläser und sie für die 
Kollektion der Brillen zuständig? 
(lacht) So könnte man es sagen. Wir 
führen eigentlich die klassische Res-
sortaufteilung meiner Eltern weiter. 
Ich beschäftige mich vorrangig mit  
der Unternehmensführung sowie den 
modischen Akzenten unseres Ange-
botes.  
 
Und wo setzt man bei Optikern  
jetzt Innovationen? Das wäre ja  
Ihre Passion?  
Stimmt. Unser Markt erlebt starke Ver-
änderungen und fordert Innovationen. 
Wir haben unser ganzes Sortiment on-
line aufgeschaltet. Der Kunde kann je-
des Modell und dessen Preis abrufen. 
Daneben haben wir die Kosten aufge-
splittet. Der Währungstourismus be-
schäftigt uns immer noch stark. Mit der 
Splittung der Preise können Brillenmo-
delle und Serviceleistungen getrennt 
angeboten werden.  
 
Der Kunde kann direkte Vergleiche 
zum Onlineshop ziehen? 
Genau. Der Kunde sieht jetzt, dass wir 
durchwegs mit den Preisen unserer 
Mitbewerber, online und offline, mit-
halten können. Ob er unseren Service 
zusätzlich in Anspruch nehmen möch-
te, entscheidet er frei. Mein Ziel ist es, 
unser Marktumfeld mitzugestalten 
und zu prägen.  
 
Das tönt nach einem 24-Stunden-
Job. Bleibt Ihnen noch Zeit für 
Familie und Freunde? 
Es ist schon sehr anspruchsvoll. Mein 
Kopf ist immer irgendwie im Geschäft. 
Daneben geniesse ich aber meine freie 
Zeit in der Natur und liebe es, für 
Freunde zu kochen.  
 
Ferien gibt es noch? 
(lacht) Dank Philipp, der mich vertritt, 
kann ich Ferien machen. Mit meinem 
Partner und meinem «Findelkind», 
Hündin Blanquita, reisen wir im VW-
Bus quer durchs Land – dieses Jahr 
wahrscheinlich durch die Schweiz.  

«Gestalte  
und präge den 
Markt mit» 
Was Svea Meier aus ihrer Zeit als Scout für Start-ups 
zu Federer Augenotik mitnahm und warum sie sich 
nicht für den Karrieresprung, sondern für den VW-Bus 
in Buchs entschieden hat, verrät sie hier. 

Svea Meier, 30 Jahre jung und von 
Haus aus mit Brillen aufgewachsen. 
Dass sie heute als Geschäftsführerin 
im Laden steht, war nicht geplant. Ihre 
Sporen hat sie sich im Ausland verdient 
und dabei einiges gelernt; unter anderem 
sieben Sprachen.  

Bild: Daniel Schwendener
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■ Gestaltung durch das Vaduzer Medienhaus  
■ bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details 
 
Alle Preise verstehen sich netto inkl. Farbe und exkl. Mwst.

Kopffeld       
115 × 31mm

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland, Vaterlandonline, Vaterlandmagazine, Liewo, KuL, Wirtschaft regional, Firmensuche.li, Kundmachungen.li, 
Buswerbung, Lieplakate / Südostplakate, Ligital.li, Liechtensteinjobs.li, Hierbeimir.li. Kontakt: Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, 

Telefon +423 236 16 16, SMS / WhatsApp +423 791 16 16, info@medienhaus.li, www.medienhaus.li, www.wirtschaftregional.li 

Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 
 
Antwort: Bitte senden Sie diesen Talon per Fax +423 236 16 17 oder schreiben uns per E-Mail inserate@wirtschaftregional.li 



Publireportage grafisch oder redaktionell 

1/1 Seite (291 x 438 mm, 9000 Zeichen inkl. Leerzeichen + 2–3 Fotos, Factbox, Logo und Kontaktdaten) CHF 2'712.00 
½ Seite (Annonce 291 x 218 mm, 4500 Zeichen inkl. Leerzeichen, + Foto, Factbox, Logo und Kontaktdaten) CHF 1'624.00 
½ Seite (Textanschluss 291 x 218 mm, 4500 Zeichen inkl. Leerzeichen, + Foto, Factbox, Logo und Kontaktdaten) CHF 2'079.00 
¼ Seite (291 x 108 mm)              CHF 976.00 
 
Basis:                                                        Druckmaterial von Kunde angeliefert 
 
Zuschlag:                                                Gestaltung durch Redaktion ab  
                                                                              Text- und Bildmaterial Kunde CHF 100.00 pauschal 
                                                                      Fotograf vor Ort CHF 100.00 pauschal 
                                                                      Redaktor vor Ort CHF 100.00 pauschal 
 
 

Redaktionelles Gefäss als Serie – generelle Gefässe mit neutraler Platzierung (Themenwahl nach Absprache) 

                                                                      Serie ab 6× 
ca. 1750 Zeichen plus Autorenfoto/zeile CHF 450.00 
ca. 2750 Zeichen plus Autorenfoto/zeile CHF 650.00 
                                                                       

Eine Serie im Wirtschaft regional umfasst mind. 6 redaktionelle Beiträge, wobei mind. 1x pro Monat ein Beitrag platziert wird. Die Themen werden zwischen Kunde und 
Redaktion abgesprochen. Die Textvorlagen werden vom Kunden geliefert. 
 
 
Redaktionelles Gefäss einzel oder als Serie – Seite Verbände und Organisationen (Themenwahl nach Absprache)  

                                                                      Einzel/situativ Serie ab 6x 
ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen mit Foto zweispaltig und Fusszeile                             CHF 450.00 CHF 350.00 
ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen mit Foto zweispaltig und Fusszeile                            CHF 650.00 CHF 500.00 
optional: Autorenfoto und -zeile 
+ Logo spaltig (optional buchbar)                                                                                                                 + CHF 100.00 + CHF 100.00 
 
Text- und Bildmaterial als Basisdokument für Redaktion von Kunde geliefert, mit GzD. 
Komplette Erarbeitung durch Redaktion nach Absprache möglich: + CHF 100.00 pro Artikel 
 
 

Redaktionelles Gefäss einzel oder als Serie – Seite Management & Karriere (Themenwahl nach Absprache)  

                                                                      Einzel/situativ Serie ab 6x 
ca. 1750 Zeichen inkl. Leerzeichen mit Foto zweispaltig und Fusszeile                             CHF 450.00 CHF 350.00 
ca. 2750 Zeichen inkl. Leerzeichen mit Foto zweispaltig und Fusszeile                            CHF 650.00 CHF 500.00 
optional: Autorenfoto und -zeile  
+ Logo spaltig (optional buchbar)                                                                                                                 + CHF 100.00 + CHF 100.00 
 
Text- und Bildmaterial als Basisdokument für Redaktion von Kunde geliefert, mit GzD. 
Komplette Erarbeitung durch Redaktion nach Absprache möglich: + CHF 100.00 pro Artikel 
 
 
Redaktionelle PR-Beiträge – Marktplatz 

klein, ca. 1020 Zeichen plus Foto zweispaltig CHF 350.00 
mittel, ca. 1750 Zeichen plus Foto zweispaltig CHF 650.00 
gross, ca. 2750 Zeichen plus Foto zweispaltig CHF 950.00 
 
 
 
Alle Preise exkl. MwSt.
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Börsenseite                                                              1 ×                              3 ×                             6 ×                            12 ×                           26 ×                         48 × 

Kopffeld                                                 115 × 31mm                    CHF 310.00       CHF 294.00      CHF 279.00       CHF 263.50       CHF 248.00      CHF 232.50 
Fixfeld                                                     118 × 54mm                   CHF 360.00      CHF 335.00       CHF 310.00       CHF 260.00      CHF 210.00        CHF 160.00 
 
 
Kundmachungen 

Inserat als Präsentator               62 × 108mm                                                                                              CHF 4500.00 pro Jahr                                                       
Logo Gründungssupporter      ca. 46 × 25mm                                                                                        CHF    900.00 pro Jahr 
 
 
Die Zweite 

Fixplatzierung (Präsentator Personalie der Woche)                                   68 × 25mm        CHF         130.00                                 einmalig 
                                                                                                                                                                                                 CHF    1’000.00                                 pro Quartal 
                                                                                                                                                                                                 CHF    3’500.00                                 pro Jahr 
 
Fixplatzierung (unterhalb Personalie der Woche)                                         68 × 25mm        CHF         130.00                                 einmalig 
                                                                                                                                                                                                 CHF    1’000.00                                 pro Quartal 
                                                                                                                                                                                                 CHF    3’500.00                                 pro Jahr 
 
Fixplatzierung (Präsentator Agenda)                                                                     90 × 15mm         CHF    1’000.00                                 pro Quartal 
                                                                                                                                                                                                 CHF    3’500.00                                 pro Jahr 
 
 
Stellenauftakt/Immobilienauftakt 

Beitrag mit Logo 56 x 50mm                                                                                                                            CHF        450.00                                 einmalig 
Textlänge 4000 Zeichen, Foto 2-3 spaltig                                                                                              CHF       400.00                                 6x 
                                                                                                                                                                                                 CHF        350.00                                 12x 
 
Netzwerkseite 

1/1 Seite                                                  redaktionelle Einleitung 
                                                                      (max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen)  
                                                                      + 8–10 Fotos                                                                                           CHF   850.00 
1/1 Seite mit Inserat                       redaktionelle Einleitung 
                                                                      (max. 1800 Zeichen inkl. Leerzeichen)  
                                                                      + 5–8 Fotos  
                                                                      + Inserat (291mm × 50–110mm)                                                 CHF 1’050.00 
 
2/1 Seite                                                  redaktionelle Einleitung  
                                                                      inkl. 16 Fotos                                                                                          CHF 1’550.00 
2/1 Seite + Inserat                           redaktionelle Einleitung  
                                                                      inkl. 16 Fotos  
                                                                      + Inserat (291mm × 50–110mm)                                                 CHF 1’850.00 
 
 
 
Kosten Fotograf:                                                                                                                                                        CHF    100.00                                      pauschal 
Option: online Fotogalerie                                                                                                                                  CHF    200.00                                     pauschal 
 
 
 
Zuschlag:                                               Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint  

mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online  
inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.– 

 
 
Alle Preise exkl. MwSt.
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Grundpreise (CHF) Auflage: 
ca. 9'000 

Annoncen 1.21 

Textanschliessend 1.48 

Immobilien 1.21 

Stellenangebote 1.34 

Reklame 3.65 

Reklame 1. Seite rechts / links (30–50mm) 4.55 

Reklame 1. Seite Balken (291 × 50mm) 1’170.00 

Reklame 3. Seite Balken (50mm / 108mm) 950.00 / 1'550.00 

Kopffeld Titelseite (115 × 31mm) 360.00 

Kopffeld letzte Seite «Persönlich» / Börsenseite 

(115 × 31mm) 310.00 

Monolith / Stereolith  

(1 Sp. bzw. 56 × 418mm) 1'370.00 

Junior Page (6 Sp. bzw. 174x220mm) 2'170.00 

Weitere Spezialformate (Kreisinserat, Dreieck- 
inserat, Mini Panorama Textseite, Center  
Panorama Textseite, Reklame textintegriert) auf Anfrage

Umsatz-Volumen-Abschlüsse  
(inkl. Stellenangebote)* 
CHF   2'500.00    5%                                                             CHF 18'000.00   17% 

CHF   4'000.00    7% CHF 25'000.00  20% 

CHF   6'000.00  10% CHF 35'000.00  22% 

CHF   9'000.00  12% CHF 50'000.00  25% 

CHF 12'000.00  15% CHF 80'000.00  30% 

* kumulierbar mit Abschlüssen aus Tageszeitung  
Liechtensteiner Vaterland 

 

Wiederholungsrabatt (mit Sujetwechsel) 
3 × 5 %    

6 × 10 %    

13 × 15 %    

26 × 20 %  

48 × 25 % 

Fixformate (CHF) Annonce Textanschluss 

1/1 Seite (291x438mm) 4520.00 – 

1/2 Seite quer (291x218mm) 2320.00 2970.00 

1/2 Seite hoch (144x438mm) 2320.00 – 

1/4 Seite quer (291x108mm) 1220.00 1520.00 

1/4 Seite hoch (144x218mm) 1220.00 –
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Technische Daten und Termine 

Alle Preise exkl. MwSt 

BK: 5% 

Druckdaten druckfertig ab Highend-PDF (PDF/X-3, v.1.3, alle Schriften eingebettet, Bildauflösung mindestens 200 dpi) 

Optional: Gestaltung durch Verlag ab CHF 50.00

Zuschlag: Print2Digital (Ihr Printinserat erscheint mind. 5 Tage mit 5’000 Einblendungen online inkl. Landingpage und Reporting) + CHF 69.–



 
Wirtschaftregional |  Lova Center, Austrasse 81, Postfach 884, LI-9490 Vaduz, www.wirtschaftregional.li

Wirtschaftregional,  
jeden Freitag

Print, Smartphone, Tablet und Desktop.  
Hindergrundberichte, Analysen und Recherchen der aktuellen  

Wirtschaft aus der Region Liechtenstein, Werdenberg und Sarganserland.  
Börse und Wirtschaft weltweit. Mit regionalem Stellenmarkt.

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie: 

Patrick Flammer, Leitung Marketing/Verkauf 
Telefon +423 236 16 80, E-Mail: pflammer@medienhaus.li 

Sandro Kalberer, Anzeigenleiter 
Telefon +423 236 16 60, E-Mail: skalberer@medienhaus.li 

Tristan Gabathuler, Kundenberater 
Telefon +423 236 16 72, E-Mail: tgabathuler@medienhaus.li 

Inserate-Disposition 
E-Mail: inserate@wirtschaftregional.li

Am Puls Ihrer Region


